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2.8.2.1.3.  Infinitivkonstruktion: 
 
Konst. 6 / Komparativobjekt nach Komparativ / inf. prs. akt. 
čto bo jestь mnĕ slaždьše na semь svĕtĕ, nъ za svęt j  troic  živu byti i umrĕti. 
'Denn was ist mir süßer in dieser Welt, als für die heilige Trinität dem Leben zu leben und zu 
sterben.' 
 
 
2.8.2.1.4.  Dativus absolutus: 
 
Konst. 17 / nosęšte wohl für nosęštu / ptz. prs. akt. 
i došьdьšu jemu vъ rimь, izyde camь apostolykь andrĕjanь sъ vъsĕmi graždani svĕštę nosęšte, 
jako i svętago klimenьta mošti nosęšte, m čenika i papu rimьskaa. 
„Und nachdem er nach Rom gekommen war, ging der Apostolikus Hadrian selbst mit allen 
Bürgern hinaus, wobei sie Kerzen trugen, wie er auch die Reliquien des heiligen Klemens 
trug, des Märtyrers und römischen Papstes.“1 
 
 
2.8.2.2.   Proportionalsätze 
2.8.2.2.1.  jelmi „je“ + Korrelat: 
   tolьmi „desto“ 
 
Konst. 4 / velьmi statt jelьmi; ugaždaję statt ugaždaaše / Vordersatz / [impf.]; HS: impf. 
vъ čistotĕ že prĕbyvaję, velьmi ugaždaję bogu, tolьmi pače ljubьznĕi vъsĕmь byvaše. 
„Indem er in Reinheit lebte, wurde er allen umso lieber, je mehr er Gott gefiel.“  
 
 
2.9.   Restriktivsätze und ihre Konkurrenten 
2.9.1.   jako „daß“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 16 / Nachsatz / prs.; HS: ohne vf 
glagoljetь že i kъ vamь: gore vamь, knigočiję i farisei ipokriti, jako zatvaraete carstvie 
nebesnoe prĕdь človĕky; vy bo ne vъxodite i xotęštixь vъniti ne ostavljajete. 
„Er aber spricht zu euch: Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler, daß/da ihr das 
Himmelreich vor den Menschen verschließt; denn ihr geht nicht hinein, und diejenigen, die 
hineingehen wollen, laßt ihr nicht.“2 
 
2. Nebensatz: Futur 
 

                                                 
1 Das Partizip hat keinen unmittelbaren Anschluß. Möglicherweise liegt ein Überlieferungsfehler vor. 
2 Der Nebensatz kann auch als Ausdrucksbegründung interpretiert werden, weshalb doppelte Einordnung erfolgt. 
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Konst. 2 / Nachsatz / fut. (periphrastisch); HS: prs. 
onь že reče: vĕr  mi imi, ženo, nadĕj  sę bozĕ, jako dati imatь jemu otьca i stroitelja takogo, 
iže i stroitь i vsę xristiany. 
„Er aber sprach: Faß mir Vertrauen, Frau, ich hoffe auf Gott, daß er ihm einen Vater und 
einen solchen Erzieher geben wird, der auch alle Christen leitet.“3 
  
Konst. 8 / Nachsatz / fut.; HS: prs. 
slyšavьše, jako svętyi klimenьtь ešte vъ mori ležitь, pomolivь sę reče: vĕruj  vъ boga 
svętĕmь klimenьtĕ nadĕj  sę, jako obrĕsti jego imamь i iznesti iz mora. 
'Nachdem er aber gehört hatte, daß der heilige Klemens noch im Meer liegt, sprach er, 
nachdem er gebetet hatte: Ich glaube an Gott und vertraue auf den heiligen Klemens, daß ich 
ihn finden und aus dem Meer herausholen werde.' 
 
3. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 16 / Nachsatz / aor.; HS: ohne vf 
i paky: gore vamь, knigočiję, jako vъzęste ključe razumĕnyi i sami ne vъnidoste. 
„Und wiederum: Wehe euch, Schriftgelehrte, daß/da ihr den Schlüssel der Erkenntnis 
genommen  habt und selbst nicht hineingegangen seid.“4 
 
 
2.9.2.   jakože „wie“:   
 
Konst. 10 / Nachsatz / aor.; HS: prs. 
otvešta filosofь: ne drьžitь sę, mimošlo bo jestь jako i pročaa po obrazu ikonьnomu; naše bo 
carstvo nĕstь rimьsko, nъ xristosovo, jakože reče prorokь: vъzdvignetь bogь nebesnoje 
carstvo, ježe vъ vĕky ne istlĕjetь, i carstvo jego ljudemь inĕmь ne ostavitь sę; i istinitь i 
izvĕjetь vъsa carstva i to stanetь vъ vĕky. 
„Der Philosoph antwortete: <Das Römische Reich> hat <die Herrschaft> nicht inne, denn es 
ist vorübergegangen wie auch die übrigen nach der Figur des Bildes; denn unser Reich ist 
nicht das Römische, sondern das Christi, wie der Prophet sprach: Gott erhebt das Himmlische 
Reich, das in Ewigkeit nicht vergeht, und sein Reich stellt sich keinem anderen Volk zurück; 
und es vernichtet und weht alle Reiche aus, und es erhebt sich in Ewigkeit.“ 
 
 
2.9.3.   jeliko „soweit“: 
 
Konst. 10 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
otvĕštašę Iudei kъ njemu: tako i my drьžimь, jako tako zakonь naricaetьь sę zavĕtь, i eliko sę 
ixь drъža po zakonь mo"useovь, vsi kъ bogu ugodišę; i my drъžęšte sę po njemь, nepьštuemь 
                                                 
3 Der Nebensatz antwortet entweder auf die Frage “in welcher Hinsicht hoffe ich auf Gott?”, oder es liegt ein 
Objektsatz mit Prolepsis vor. Der Satz wird daher zweimal eingeordnet. 
4 Entweder liegt ein Restriktivsatz vor oder eine Ausdrucksbegründung. Der Satz wird daher zweimal 
eingeordnet. 
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tako byti, a vyi vъzdvigьše inь zakonь i popiraete božii zakonь. 
„Ihm antworteten die Juden: So halten wir es auch, daß das Gesetz so Bund heißt, und soweit 
sich einer von ihnen an das Mosaische Gesetz hielt, gefielen sie alle Gott; auch wir, die wir 
uns daran halten, denken so zu sein, ihr aber, die ihr ein anderes Gesetz erhoben habt, zertretet 
auch Gottes Gesetz.“ 
 
Konst. 10 / Nachsatz / aor.; HS: prs. 
a iže xoštetь sъvrьšenьnyixь sixь besĕdьь iskati i svetyxь, vъ knigaxь jego obrĕštetь ję, jeliko 
prĕdložii učitelь našь arxiepiskupь mefodie, razdĕlь ję na osmь slovesъ; ... 
„Aber wer diese heiligen Gespräche vollständig suchen will, findet sie in seinen Büchern, 
soweit unser Lehrer, der Erzbischof Methodios, <sie> vorlegte, nachdem er sie in acht 
Predigten unterteilt hatte; ...“ 
 
 
2.9.4.   Indirekte Fragesätze 
2.9.4.1.   kako ‚wie?‘: 
 
Konst. 2 / o + Lok. /  Nachsatz / prs.; HS: prs. 
na s dь že jemu xotęštu iti, plaka sę mati otročęte sego, glagoljšti: ne brĕg  o vъsemь razvĕ 
o mladenci semь jedinomь, kako imatь byti ustrojenь. 
„Als er [der Vater Konstantins] aber vor das Gericht treten wollte, weinte die Mutter um 
dieses Kind, wobei sie sprach: Um nichts sorge ich mich außer um diesen einen Jungen, wie 
er erzogen werden soll.“5 
 
 
2.9.5.   Participium coniunctum: 
 
Konst. 6 / ptz. prs. akt. 
prišьdь že jedinь m žь pomorьnikь, reče kъ njemu: neistov li sę dĕješi, xvalę sę tъkmo o 
smrьdĕšiimь mĕški, a my sego pčin  imamy. 
'Es kam aber ein Mann, ein Küstenbewohner, und sprach zu ihm: Bist du verrückt, daß du 
dich nur mit dem stinkenden Balg lobst, wir aber davon das Meer haben.' 
 
Konst. 8 / ptz. prs. akt. 
onь že ne užase sę ni ostavii svoję molitvy, kurie leiso tъkmo zovyi, bĕ bo okonьčalь juže 
služьb . 
'Er aber erschrak nicht und unterbrach nicht sein Gebet, außer daß er "Kyrie eleison" rief, 
denn er hatte den Gottesdienst schon beendet.' 
 
 
3.      Attributsätze 
3.1.   Relativsätze 

                                                 
5 Der Satz wird auch noch einmal bei den Objektsätzen aufgeführt. 
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3.1.1.   Verallgemeinernde Relativsätze 
3.1.1.1.   Verallgemeinernde Relativsätze mit Bezugswort 
3.1.1.1.1.  Restriktive verallgemeinernde Relativsätze 
3.1.1.1.1.1.  toliko ašte ‘soviel auch immer’: 
 
Konst. 16 / restriktiv / prs.; HS: Ellipse der Kopula 
toliko ubo ašte slučit se rodь sъglasnyixь vъ mirĕ i ni jedini že ixь bezglasnь. 
‘So viele Arten von Stimmen auch immer also in der Welt vorkommen, auch nicht eine von 
ihnen <ist> aber undeutlich.’ 
 
 
3.1.2.    Restriktive Relativsätze 
3.1.2.1.   Relativsätze ohne Bezugswort6 
3.1.2.1.1.   Relativsätze in Subjektfunktion 
3.1.2.1.1.1.  iže „welcher, wer“: 
    
Konst. 1 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; ÜS: da + prs.; HS: prs. 
žitie že jego javljajetь, po malu skazajemo, jakьže bĕ, da iže xoštetь, to se slyšę podobitь sę 
jemu, bьdrostь prijemlję, a lĕnostь otmĕtaję, jakože reče apostolь: podobni mnĕ byvaite, 
jakože i azь xristu. 
„Aber seine Lebensbeschreibung zeigt, wenn auch nur kurz erzählt, wie beschaffen er war, 
damit, wer will, dann, nachdem er dies gehört hat, es ihm gleich tue, indem er die Wachheit 
annimmt und die Trägheit wegwirft, wie der Apostel sprach: Seid meine Nachfolger, wie 
auch ich Christi.“ 
 
Konst. 5 / Subj. / Zwischensatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
filosofь že otvĕšta; četiri bo čęsti krьstь imatь, i ašte jedina čęstь jego ub detь, to uže svojego 
ne javljajetь obraza; a ikona tьkmo otь lica javljajetь obrazь podobije togo, jegože bde 
pisano; ne lьvova bo lica ni rysia zritь, iže viditь, nъ prъvago obrazь. 
„Der Philosoph aber antwortete: Denn das Kreuz hat vier Teile, und wenn ein Teil von ihm 
fehlen wird, dann zeigt es nicht mehr seine Gestalt; die Ikone aber zeigt die Gestalt nur vom 
Gesicht her <und> demjenigen ähnlich, dessentwegen sie gemalt sein wird; denn wer <sie> 
sieht, schaut nicht das Gesicht eines Löwen oder Luchses, sondern die Gestalt des Urbildes.“ 
 
Konst. 6 / [Subj.] / Nachsatz / indefinit / prs.; HS: prs. 
nĕstь bo kromĕ ljudьskago obyčaja, nъ ježe možetь dĕjati; a ničesože jestь vamь zapovĕdalь. 
'Denn es gibt nichts über den menschlichen Brauch hinaus, außer was jeder tun kann; aber 
nichts hat er euch geheißen.' 
 
Konst. 6 / Subj. / Nachsatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
filosofь že protiv  simь otvĕšta: dvĕma zapovĕdma sštema vъ zakonĕ, kto zakonь sъvrьšaję 

                                                 
6 Ob in Sätzen wie 'ich mache, was (auch immer) du willst' der Nebensatz ein Attributsatz ohne Bezugswort oder 
ein Objektsatz ist, ist umstritten, vgl. ENGEL 1996: 248 f. 
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javljajetь sę: iže li jedin  sъxranitь, ili iže obĕ? 
'Der Philosoph aber antwortete wider dieses: Wenn es zwei Gebote gibt im Gesetz, wer 
erweist sich als der, der die Gesetze erfüllt: wer eines bewahrt, oder wer beide?' 
 
Konst. 8 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
uzrĕvь že samaraninь vъzupii veliemь glasomь i reče: vъ istin , iže v xrista vĕruj tь, vъskorĕ 
duxь svętyi prijemlj tь i blagodatь. 
'Nachdem der Samariter <das> aber gesehen hatte, rief er mit lauter Stimme und sprach: 
Wahrlich, die an Christus glauben, empfangen bald den heiligen Geist und die Gnade.' 
 
Konst. 9 / Subj. / Nachsatz / indefinit / prs.; HS: pf. (Zustandspassiv) 
paky že kъ nimь reče filosofь: to kako nĕs tь trĕsnoveni, iže glagolj tь, ne možetь sę 
vъmĕstiti vъ človĕka bogъ; a onь i vъ k pin  sę vъmĕsti i vъ oblakь burej  i dymь javlь sę 
mo"useovi i iovu. 
„Wiederum aber sprach der Philosoph zu ihnen: Warum sind dann nicht <diejenigen> 
verrückt [wörtlich: geschlagen], die sagen, Gott kann nicht in einem Menschen Platz haben; 
er aber hatte auch in einem Busch Platz und im Sturmwind der Wolken und im Rauch, als er 
Moses und Hiob erschien.“ 
 
Konst. 9 / [Subj.] / [Antwort] / generalisierend / prs.; HS: entfällt 
onь že reče: iže vse troje vъ čьsti imatь. 
„Er aber sprach: <Der>, welcher alle drei in Ehren hält, <ist ehrbarer>.“ 
 
Konst. 10 / skazajemyi textkritisch unsicher / Subj. / Zwischensatz / generalisierend / prs.; 
HS: da + prs. 
otь vasь že, iže s tь silьii vъ slovesexь, besĕduj štiimь namь, jaže razumĕj tь, da glagolj tь, 
jako tako jestь, a ixьže ne razumĕvaj tь, da vъprosętь, skazajemyi. 
„Aber <diejenigen> von euch, die stark in den Worten sind, mögen, wenn wir sprechen, was 
sie verstehen, sagen: so ist es, aber <wenn wir sprechen>, was sie nicht verstehen, fragen, wir 
sagen es.“ 
 
Konst. 10 / Subj. / Nachsatz / indefinit / prs.; ÜS: prs.; HS: prs. 
Iakovь že reče: ne oskdĕjetь knęñь otь Iudy ni voždь otь stegnu ego, dondeže priidetь, 
jemuže sę štęditь, i tъ čajanie ęzykьь. 
„Jakob aber sprach: Weder fehlt ein Fürst aus Juda noch ein Führer aus seiner Hüfte, bis 
<derjenige> kommt, für den aufgespart wird, und dieser <ist> die Hoffnung der Völker.“ 
 
Konst. 10 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
a iže xoštetь sъvrьšenьnyixь sixь besĕdьь iskati i svetyxь, vъ knigaxь jego obrĕštetь ję, jeliko 
prĕdložii učitelь našь arxiepiskupь mefodie, razdĕlь ję na osmь slovesъ; ... 
„Aber wer diese heiligen Gespräche vollständig suchen will, findet sie in seinen Büchern, 
soweit unser Lehrer, der Erzbischof Methodios, <sie> vorlegte, nachdem er sie in acht 
Predigten unterteilt hatte; ...“ 
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Konst. 11 / [Subj.] / [Antwort] / indefinit / prs.; HS: entfällt 
otveštaše vьsi: iže protivnaa vračьstvu zapovĕdajetь. 
„Alle antworteten: <Der heilt gescheiter,> der die entgegengesetzte Arznei anordnet.“ 
 
Konst. 11 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: da + prs. 
iže poslušajetь sego, da sę krьstitь vъ imę svętyję troicę. 
„Wer auf dieses hört, möge sich im Namen der heiligen Trinität taufen lassen.“ 
 
Konst. 11 / Subj. / Zwischensatz / generalisierend / prs.; HS: da + prs. 
nъ po malu iže možetь, tako velimь, da sę krьstitь voljej , iže xoštetь, otь sego dьne. 
„Sondern nach kurzer Zeit möge, wer kann, so befehlen wir, sich freiwillig taufen lassen, wer 
will, von diesem Tag an.“ 
 
Konst. 11 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: Ellipse des vf 
nъ po malu iže možetь, tako velimь, da sę krьstitь voljej , iže xoštetь, otь sego dьne. 
„Sondern nach kurzer Zeit möge, wer kann, so befehlen wir, sich freiwillig taufen lassen, wer 
will, von diesem Tag an.“ 
 
Konst. 11 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
a iže otь vasь na zapadь klanjajetь sę ili židovьskyi molitv  tvoritь ili sracinьskyi vĕr  
drьžitь, skoro sъmrьtь priimetь otь nas. 
„Aber wer von euch sich nach Westen verneigt oder ein jüdisches Gebet verrichtet oder dem 
sarazenischen Glauben anhängt, empfängt bald den Tod von uns.“ 
 
Konst. 15 / textkritisch unsicher / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
i paky: glagolj  vamь, jako <i>že pustitь žen  svoj , razvĕ slovese ljubodĕinago, tvoritь j  
prĕljuby dĕjati, i iže otpuštenj  otь m ža pojemljetь, prĕljuby dĕjetь. 
„Und wiederum: Ich sage euch, wer seine Frau verläßt, außer wegen Ehebruch, läßt sie 
Ehebruch betreiben, und wer eine vom Mann verstoßene Frau aufnimmt, vollzieht einen 
Ehebruch.“ 
 
Konst. 15 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / prs.; HS: prs. 
i paky: glagolj  vamь, jako <i>že pustitь žen  svoj , razvĕ slovese ljubodĕinago, tvoritь j  
prĕljuby dĕjati, i iže otpuštenj  otь m ža pojemljetь, prĕljuby dĕjetь. 
„Und wiederum: Ich sage euch, wer seine Frau verläßt, außer wegen Ehebruch, läßt sie 
Ehebruch betreiben, und wer eine vom Mann verstoßene Frau aufnimmt, vollzieht einen 
Ehebruch.“ 
 
Konst. 16 / Subj. / Zwischensatz / generalisierend / prs.; HS: fut. 
a marьko paky; šъdьše vъ mirь vъsь i propovĕdite euaggelie vъsei tvari; vĕrovav, iže i 
krьstitь sę, spasenь b detь, a ne vĕrovavi os ditь sę. 
„Und Markus wiederum: Nachdem ihr in die ganze Welt gegangen seid, verkündet das 
Evangelium jedem Geschöpf; derjenige, der geglaubt hat, wird, wer sich taufen läßt, erlöst 
werden; derjenige aber, der nicht geglaubt hat, wird verdammt.“ 



 

 
 
 183 

 
 
3.1.2.1.1.2.  kto „wer, der“:  
 
Konst. 11 / Subj. / Nachsatz / indefinit / prs.; ÜS: prs.; HS: da + prs. und fut. 
ašte li jestь i ješte kto protivę sę, da pridetь i prĕpritь ili prĕprĕnь b detь. 
‘Wenn es aber noch immer jemanden gibt, der sich widersetzt, möge er kommen und 
überzeugen oder überzeugt werden.’  
 
 
3.1.2.1.2.   Relativsätze in Objektfunktion 
3.1.2.1.2.1.   Akkusativ (Genitiv)7 
3.1.2.1.2.1.1.  iže „welcher, der“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 3 / Acc. / Nachsatz / indefinit / prs.; HS: imp. 
sedmi že lĕtь sy otrokь, vidĕ sъnь i povĕdaję otьcu i materi reče: jako stratigь sъbra vsę 
dĕvicę našego grada i reče kъ mnĕ: izberi sebĕ otь nixь, j že xošteši podružie i na pomoštь 
sъvrьstь sebĕ. 
„Als das Kind aber sieben Jahre <alt> war, sah es einen Traum und, <ihn> Vater und Mutter 
verkündend, sprach es: Der Stratege versammelte alle Mädchen unserer Stadt und sprach zu 
mir: Wähle dir von diesen aus, welche du willst, als Gefährtin und zur Hilfe, dir 
gleichwertig.“ 
 
Konst. 10 / skazajemyi textkritisch unsicher / Acc. / Zwischensatz / indefinit / prs.; HS: ptz. 
prs. nach da + prs. 
otь vasь že, iže stь silьii vъ slovesexь, besĕduj štiimь namь, jaže razumĕj tь, da glagolj tь, 
jako tako jestь, a ixьže ne razumĕvaj tь, da vъprosętь, skazajemyi. 
„Aber <diejenigen> von euch, die stark in den Worten sind, mögen, wenn wir sprechen, was 
sie verstehen, sagen: so ist es, aber <wenn wir sprechen>, was sie nicht verstehen, fragen, wir 
sagen es.“ 
 
Konst. 10 / skazajemyi textkritisch unsicher / [Acc.] / Vordersatz / indefinit / prs.; HS: da + 
prs.  
otь vasь že, iže stь silьii vъ slovesexь, besĕduj štiimь namь, jaže razumĕj tь, da glagolj tь, 
jako tako jestь, a ixьže ne razumĕvaj tь, da vъprosętь, skazajemyi. 
„Aber <diejenigen> von euch, die stark in den Worten sind, mögen, wenn wir sprechen, was 
sie verstehen, sagen: so ist es, aber <wenn wir sprechen>, was sie nicht verstehen, fragen, wir 
sagen es.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / indefinit / prs.; HS: aor. 

                                                 
33 Belebte Akkusativobjekte stehen häufig im Genitiv. 
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skaži že nam, kotoryi zakonь dastь bogъ človĕkomь prъvĕje, mo"useovь li ili iže vyi drьžite. 
„Sage uns aber, welches Gesetz gab Gott den Menschen als erstes, das Mosaische oder <das>, 
das ihr einhaltet.“ 
 
Konst. 10 / Acc. / Nachsatz / generalisierend / prs.; HS: imp. 
pače že ašte xošteši pokoi obrĕsti dušamь našimь, vьsako ispravi pritьčami skaži namь po 
činu, egože tę vъprašajemь. 
„Wenn du aber unseren Seelen mehr Ruhe gewinnen willst, richte jegliches mit Gleichnissen 
ein; sage uns der Reihe nach, was wir dich fragen.“ 
 
Konst. 16 / Acc. / Nachsatz / indefinit / prs.; HS: da + prs. 
i ašte kto mnitь sę prorokь byti ili duxovьnь, da razumĕjetь, ježe piš  vamь, jako gospodnję 
zapovĕdi s tь. 
„Und wenn jemand ein Prophet zu sein scheint oder geistlich, möge er erkennen, was ich euch 
schreibe, da es die Gebote des Herrn sind.“ 
 
Konst. 18 / Acc./Gen. / Nachsatz / generalisierend / prs.; HS: ptz. prs. nach ptz. prs. nach aor. 
i napisašę ikon  jego nadь grobomь i načęšę svĕtiti nadь nimь dьnь i noštь, xvalęšte boga 
proslavljaj štago tako, iže jego slavętь. 
„Und sie malten sein Bildnis über dem Grab und begannen, es über ihm Tag und Nacht 
leuchten zu lassen, wobei sie Gott lobten, da er so preist, wer ihn rühmt.“   
      
2. Nebensatz: Perfekt 
  
Konst. 11 / Acc. / Vordersatz oder Zwischensatz / generalisierend / pf.; HS: pf. 
rekošę že mnozii otь nixь: daniilь <je>že jestь glagolalь, božiimь duxomь jestь glagolalь. 
„Viele von ihnen aber sprachen: Was Daniel gesprochen hat, hat er durch Gottes Geist 
gesprochen.“ 
 
Konst. 15 / Acc./Gen. / Vordersatz / generalisierend / pf.; HS: da + imp. 
apostolь reče: jęže jestь bogъ sъčetalь, človĕkь da ne razl či. 
„Der Apostel sprach: Welche Gott verbunden hat, soll der Mensch nicht trennen.“ 
 
3. Nebensatz: Plusquamperfekt 
 
Konst. 5 / Acc./Gen. / Zwischensatz / indefinit / plpf.; ptz. prät. nach aor. 
onь že uzrĕvь filosofa juna tĕlomь, i iže bĕx  poslani s nimь, reče kъ nimь: vъsi podnožia 
moego nĕste dostoiny, to kako azь s vami sę xošt  prĕti? 
„Als er aber den an Leib jungen Philosophen sah und <diejenigen>, die mit ihm geschickt 
worden waren, sprach er zu ihm: Ihr seid alle nicht meines Fußschemels würdig, wie soll ich 
mich da mit euch streiten wollen?“ 
 
Konst. 14 / Acc. / Nachsatz / indefinit / plpf.; HS: aor. 
vъzveseli že sę carь i boga proslavi sъ svoimi sъvĕtьniky i posla jego sъ dary mnogy, pisavь 
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kъ rastislavu epistoli sicev : bogъ, <i>že velitь vъsakomu, da by vъ razumь istinьnyi prišьlь 
i na bolьši sę činь stęžalь, vidĕvь vĕr  tvoj  i podvigь sъtvori nynja vъ naša lĕta javlь bukьvy 
vъ vašь językь, jegože ne bĕ isprьva bylo, nъ tъkmo vъ prьva lĕta, da i vyi pričьtete sę 
velikyxь języcĕxь, iže slavętь boga svoimь językomь. 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
 
3.1.2.1.2.2.   Dativ 
3.1.2.1.2.2.1.  iže „welcher, der“: 
 
Konst. 11 / [Dat.] / Vordersatz / generalisierend / fut. ex.; HS: prs. 
a iže b detь vod  pilь, studeni sę vody napivь nagь na mražĕ stavь iscĕlĕješi. 
„Aber wer Wasser getrunken haben wird, <zu dem sagt der Arzt:> Wenn du kaltes Wasser 
getrunken hast <und> dich nackt in den Frost gestellt hast, wirst du gesund.“ 
 
 
3.1.2.1.2.3.   Genitiv 
3.1.2.1.2.3.1.  iže „welcher, der“: 
 
Konst. 5 / Gen. / Nachsatz / indefinit / fut.; ÜS: pf. (Zustandspassiv); HS: prs. 
ikona že, ašte ne imatь napisana imene, jegože b detь obrazь, to ne tvorite jei čьsti? 
„Wenn aber eine Ikone nicht den Namen aufgeschrieben hat, wessen Gestalt sie sein wird, 
erweist ihr ihr dann keine Ehre?“ 
 
 
3.1.2.1.3.  Relativsatz in anakoluthischer Stellung 
3.1.2.1.3.1.  iže „welcher, der“: 
 
Konst. 11 / Anakoluth / indefinit / prs.; HS: prs. 
iže li ne xoštetь, azь kromĕ jesmь sego grĕxa, a onь uzritь vъ dьnь s dnii, egda sĕdetь vetxyi 
dьnьmi s diti vъsĕmь językomь jako bogъ. 
„Wer aber nicht will, ich bin außerhalb dieser Sünde, er aber sieht <es> am Tag des Gerichts, 
wenn der an Tagen Alte sich setzt, um als Gott alle Völker zu richten.“ 
 
 
3.1.2.2.    Relativsätze mit Bezugswort 
3.1.2.2.1.   Relativsätze mit vorangehendem Bezugswort 
3.1.2.2.1.1.  iže „welcher, der“: 
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1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 2 / restriktiv / prs.; ÜS: fut. (periphrastisch); HS: prs. 
onь že reče: vĕr  mi imi, ženo, nadĕj  sę bozĕ, jako dati imatь jemu otьca i stroitelja takogo, 
iže i stroitь i vsę xristiany. 
„Er aber sprach: Faß mir Vertrauen, Frau, ich hoffe auf Gott, daß er ihm einen Vater und 
einen solchen Erzieher geben wird, der auch alle Christen leitet.“ 
 
Konst. 3 / restriktiv / prs.; HS: imp. 
paky že otrokь klanaję sę jemu sъ slьzami glagolaše: vъzmi vъs  moj  čęstь otь domu otьca 
moego, ježe mi dostoitь, a nauči mę. 
„Wiederum aber sprach das Kind unter Tränen, wobei es sich vor ihm neigte: Nimm meinen 
ganzen Anteil vom Haus meines Vaters, was mir zusteht, aber lehre mich.“8 
 
Konst. 3 / restriktiv / prs.; HS: ptz. prät. nach aor. 
o[tъ] krasotĕ bo jego i mdrosti i priležnĕmь učenii, ježe bĕ rastvoreno vъ njemь, slyšavь 
carevь stroitelь, iže naricaetь sę logofetь, posla po nь, da sę by sъ caremь učilь. 
„Denn nachdem der kaiserliche Beamte, der Logothet genannt wird, von seiner Schönheit und 
Weisheit und seinem fleißigen Lernen, das in ihm aufgegangen war, gehört hatte, schickte er 
nach ihm, damit er zusammen mit dem Kaiser lerne.“ 
 
Konst. 6 / restriktiv / prs.; HS: imp. 
ašte možete skazati javĕ, to posljete mžę, iže mog tь glagolati o sem i prĕprĕti ny. 
'Wenn ihr <das> deutlich sagen könnt, dann schickt Männer, die darüber sprechen und uns 
überzeugen können.' 
 
Konst. 6 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
filosofь že reče: človĕkь nĕkoi počrьpь vъ mori vod , vъ mĕšьci nošaše j i grьdĕše sę, 
glagolję kъ stranьnikomь: vidite li vod , j že niktože ne imatь razvĕ mene? 
'Der Philosoph aber sprach: Ein Mann, der im Meer Wasser geschöpft hatte, trug es in einem 
Balg fort und brüstete sich, indem er zu den Fremden sprach: Seht ihr das Wasser, das keiner 
außer mir hat?' 
 
Konst. 9 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
onь že reče paky: vy ubo knigy drьžęšte vъ r ku, otь nixь vъsę pritьčę glagoljete; my že ne 
tako, nъ otь prъsii vsę m drosti jako poglьštьše iznosimь j , ne grъdęšte sę o pisanii jakože i 
vy. 
'Er aber sprach wiederum: Ihr haltet nun Bücher in den Händen, aus denen ihr alle Gleichnisse 
sprecht; wir aber dergleichen nicht, sondern wir bringen alles an Weisheit, da wir <sie> 
gleichsam verschluckt haben, aus der Brust hervor, wobei wir uns nicht wie ihr auch der 

                                                 
8 Es liegt keine Kongruenz im Genus vor und damit vielleicht das indeklinable ježe. LEHR-SPŁAWIŃSKI 1959: 
9 hat hingegen in seiner Ausgabe kongruentes jaže. 
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Schrift rühmen.' 
 
Konst. 9 / restriktiv / prs.; HS: ptz. prät. nach aor. 
i tako razidošę sę sъ obĕda, narekьše dьnь, vъ nьže besĕduj tь o vsĕxь sixь. 
„Und so gingen sie vom Mittagessen auseinander, nachdem sie einen Tag benannt hatten, an 
dem sie über das alles disputieren (werden).“ 
 
Konst. 10 / restriktiv / prs.; HS: Ellipse der Kopula 
jako se zavĕtь moi, iže zavĕštaj  domu Iizrailjevu po dьniixь onĕxъ, reče gospodь: daj  
zakonь moi vъ pomyšljenia ixь i na srьdьcixь ixь napiš  ję i b d  imь vъ bogъ i tii b d tь 
mnĕ vъ ljudi. 
„Das <ist> mein Bund, den ich mit dem Haus Israel nach diesen Tagen schließe, sprach der 
Herr: Ich gebe mein Gesetz in ihre Gedanken und schreibe sie [die Gesetze] in ihre Herzen 
und werde ihnen zum Gott werden, und sie werden mir zum Volk werden.“9 
 
Konst. 10 / restriktiv / prs.; HS: ptz. prät. (Partizipialphrase als Aufforderung) 
ty že paky kъ eremii vъpijetь: poslušaite zavĕta sego i vъzglagolješi, bo reče, kъ m žemь 
Iudovomь i živ štiimь vъ Ierosolimĕ i rečeši kъ nimь: tako glagoljetь gospodь bogъ 
Iizrailjevь: proklętь človĕkь, iže ne poslušaetь slovo zavĕta sego, iže zapovĕdaxь otьcemь 
vašimь vъ dьni, vъ nježe izvedoxь ję izь zemlję eg"upьtьskyję. 
„Dieser aber rief wiederum Jeremias zu: Hört diesen Bund an, und du hebst zu reden an, 
sprach er wahrlich, zu den Männern in Juda und den Einwohnern von Jerusalem, und du 
sprichst zu ihnen: So spricht der Herr, der Gott Israels: Verflucht der Mensch, der nicht dem 
Wort dieses Bundes gehorcht, den ich euren Vätern an dem Tag befahl, an dem ich sie aus 
dem ägyptischen Land herausführte.“  
 
Konst. 10 / restriktiv / prs. (historicum): HS: prs. 
koje že li vy sę mnitь želĕznoje carstvo, eže daniilь mĕnitь vъ ikonĕ? 
„Welches aber scheint euch das eiserne Königreich, das Daniel in dem Bild erwähnt?“ 
 
Konst. 10 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
a mixea reče: i ty vifleemь, zemlje iudova, nikakože mьnьšii byvai vъ vladykaxь Iudovaxь; is 
tebe bo izydetь igumenь, iže upasetь ljudi moję Iizrailja i isxodi jego iskony otь dьnii vĕka. 
„Und Micha sagte: Und du, Bethlehem, jüdisches Land, sei keineswegs die kleinste unter den 
jüdischen Herrschaften; denn aus dir kommt der Führer, der mein Volk Israel weidet, und 
seine Anfänge <sind> von Anfang an bis in Ewigkeit.“ 
 
Konst. 11 / restriktiv / prs.; HS: imp. 
sьbravьše že sę vъ drugy dьnь rekošę jemu, glagolj šte: skaži namь, čьstnyi m žu, pritьčami i 
umomь vĕr , jaže jestь lučь vъsĕxь. 
„Nachdem sie sich aber am anderen Tag versammelt hatten, sprachen sie zu ihm, indem sie 
sagten: Erkläre uns, ehrenwerter Mann, durch Gleichnisse und Verstand den Glauben, der der 

                                                 
9 Das Objekt ‘Gesetz’ erscheint zunächst im Singular und wird dann durch ein Pronomen im Plural aufgegriffen. 
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beste von allen ist.“ 
 
Konst. 11 / restriktiv / prs.; ÜS: prs.; HS: prs. 
a my bo glagoljemь, jako drĕvo, iže prьvĕje trьnь sъtvoritь, to poslĕdi sladьkь plodь 
priploditь. 
„Denn auch wir sagen, daß ein Baum, der zuerst einen Dorn hervorbringt, dann später eine 
süße Frucht trägt.“ 
 
Konst. 14 / restriktiv / prs.; 1. ÜS: prs.; 2. ÜS: plpf.; HS: aor. 
vъzveseli že sę carь i boga proslavi sъ svoimi sъvĕtьniky i posla jego sъ dary mnogy, pisavь 
kъ rastislavu epistoli sicev : bogъ, <i>že velitь vъsakomu, da by vъ razumь istinьnyi prišьlь 
i na bolьši sę činь stęžalь, vidĕvь vĕr  tvoj  i podvigь sъtvori nynja vъ naša lĕta javlь bukьvy 
vъ vašь językь, jegože ne bĕ isprьva bylo, nъ tъkmo vъ prьva lĕta, da i vyi pričьtete sę 
velikyxь języcĕxь, iže slavętь boga svoimь językomь. 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
Konst. 15 / restriktiv / prs.; ÜS: pf.; HS: prs. 
i vъ euaggelii gospodь: slyšaste, jako rečeno bystь drĕvnymi: ne sъtvoriši prĕljuby; az že 
glagolj  vamь, jako vъsakь, iže vъzritь na žen poxotĕti jei, juže prĕljuby jestь sъtvorilь s 
njej  srьdьcemь svoimь. 
„Und im Evangelium <sagt> der Herr: Ihr habt gehört, daß den Alten gesagt wurde: du sollst 
keinen Ehebruch betreiben; ich aber sage euch, jeder, der eine Frau anblickt, ihrer zu 
begehren, hat schon mit ihr in seinem Herzen die Ehe gebrochen.“ 
 
Konst. 16 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
my že trii tьkmo języky vĕmь, imiže dostoitь vъ knigaxь slaviti boga, evrei, eliny, latiny. 
„Wir aber kennen nur drei Sprachen, in denen es sich gebührt, Gott in der Schrift zu preisen, 
die hebräische, die griechische und die lateinische.“ 
 
Konst. 17 / restriktiv / prs.; HS: aor. 
prijemь že papa knigy slovenьskyję, svęty ję i polože ję vъ crьkvi svętyję marię, jaže sę 
naricajetь fotida, i pĕšę nadь nimi liturgij . 
„Nachdem der Papst aber die slawischen Bücher empfangen hatte, weihte er sie und legte sie 
in der Kirche der heiligen Maria nieder, die Phatne genannt wird, und sang über ihnen die 
Liturgie.“ 
 
Konst. 17 / restriktiv / prs. (historicum); HS: pf. 
židovinь že jeterь takožde prixodę, stęzaję sę s nimь reče jemu edinoj: nĕstь ne u prišьlь 
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xristь po čislu lĕtnomu, o njemьže glagolj tь proroci, jako otь dĕvy imatь roditi sę. 
„Ebenso aber kam ein Jude, um mit ihm zu streiten, <und> einmal sagte er zu ihm: Christus 
ist noch nicht gekommen nach der Zahl der Jahre, von der die Propheten sprechen, daß er von 
einer Jungfrau geboren werden wird.“ 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
Konst. 4 / restriktiv / impf.; [HS: ptz. prs. akt. nach impf.] 
bolje že učenia tixь obrazь na sebĕ javljaję sъ tĕmi, sъ nimiže bĕaše polьznĕe, uklanjaję sę otь 
uklanjaj štiixь sę vъ strьpьty <pomyšljaše> kako bi vъ zemlьnyxь nebesьnaa prĕmĕnilь, 
izletĕti is telese sego i sъ bogomь žiti. 
„Mehr aber als Gelehrsamkeit an sich ein stilles Wesen bei denen offenbarend, bei denen es 
nützlicher war, sich abkehrend von denen, die sich hin zum Trotz abkehrten, <überlegte er,> 
wie er im Irdischen das Himmlische tauschen könne, aus diesem Leib herauszugehen und in 
Gott zu leben.“ 
 
Konst. 6 / restriktiv / impf.; HS: ptz. prs. nach aor. 
po sixь že i inaa mnoga vъprašania vъprosišę, iskušaj šte otь vъsĕxь x dožьstviixь, jaže i 
sami umĕx . 
'Danach aber stellten sie ihm viele andere Fragen, um <ihn> in allen Wissenschaften zu 
prüfen, die sie auch selbst beherrschten.' 
 
Konst. 8 / restriktiv / impf.; HS: prs. 
onь že reče: ašte veliši, vladyko, na sikovj  rĕčь sъ radostij  id  pĕšь i bosь bezь vsego, 
jegože ne velĕaše gospodь učenikom si nositi. 
'Er aber sprach: Wenn du es befiehlst, Herrscher, gehe ich mit Freuden an eine derartige Rede 
zu Fuß und unbeschuht ohne alles, was der Herr seinen Schülern nicht befahl zu tragen.' 
 
Konst. 9 / restriktiv / impf. und aor.10; HS: impf. 
onь že reče: dĕda imaxь velika i slavna ñĕlo, iže blizъ cara stojaše i danьn j  jemu slav 
voljej  otvrьgь, izgnanь bystь i na stran zemlj  šьdь obništa i tu mę rodi. 
'Er aber sprach: Ich hatte einen großen und sehr berühmten Ahnen, der nahe beim Kaiser 
stand und vertrieben wurde, da er den ihm verliehenen Ruhm freiwillig weggeworfen hatte, 
und nachdem er in ein fremdes Land gegangen war, in Armut geriet und mich dort zeugte.' 
 
Konst. 10 / restriktiv / impf.; ÜS: prs.; HS: ptz. prät. (Partizipialphrase als Aufforderung) 
ty že paky kъ eremii vъpijetь: poslušaite zavĕta sego i vъzglagolješi, bo reče, kъ m žemь 
Iudovomь i živ štiimь vъ Ierosolimĕ i rečeši kъ nimь: tako glagoljetь gospodь bogъ 
Iizrailjevь: proklętь človĕkь, iže ne poslušaetь slovo zavĕta sego, iže zapovĕdaxь otьcemь 
vašimь vъ dьni, vъ nježe izvedoxь ję izь zemlję eg"upьtьskyję. 
„Dieser aber rief wiederum Jeremias zu: Hört diesen Bund an, und du hebst zu reden an, 
sprach er wahrlich, zu den Männern in Juda und den Einwohnern von Jerusalem, und du 

                                                 
10 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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sprichst zu ihnen: So spricht der Herr, der Gott Israels: Verflucht der Mensch, der nicht dem 
Wort dieses Bundes gehorcht, den ich euren Vätern an dem Tag befahl, an dem ich sie aus 
dem ägyptischen Land herausführte.“  
 
Konst. 15 / restriktiv / impf.; HS: aor. 
i sъxranite sę duxomь vašimь, da ne ostavitь kъždo vasь ženy junosti svoję, i si, ixьže 
nenavidĕxь, tvoreste, jako svĕdĕtelьstvova meždu toboj i meždu ženoj junosti tvoję, j že 
jesi ostavilь; i ta obьštnica tvoja i žena zavĕta tvojego.  
„Und hütet euch durch euren Geist, auf daß nicht jemand von euch seine Frau der Jugend 
verläßt, und das, was ich haßte, habt ihr gemacht, obwohl <Gott> zwischen dir und zwischen 
deiner Frau der Jugend, die du verlassen hast, Zeuge war; und sie <ist> deine Gefährtin und 
die Frau deines Bundes.“ 
 
Konst. 18 / sъtvorišę wohl für sъtvoriti / restriktiv / impf.; HS: aor. 
i povelĕ apostolikь vъsĕmь grьkomь, iže bĕx  vъ rimĕ, takožde i rimljanomь sъ svĕštami 
sъšьdšimь sę pĕti nadь nimь i sъtvorišę provoždenie jemu, jakože byšę sъtvorili li samu papĕ. 
ježe i sъtvorišę. 
„Und der Apostolikus befahl allen Griechen, die in Rom waren, ebenso auch den Römern, 
nachdem sie mit Kerzen zusammengekommen sind, über ihm zu singen und ihm das Geleit zu 
machen, wie sie es <auch> dem Papst selbst machen würden. Was sie machten.“ 
 
3. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 1 / restriktiv / aor.; ptz. prät. nach aor. 
znaetь bo gospodь svoję, iže jego stь, jakože reče: ovьcę moję glasa mojego slyšętь i azь 
znaj  ję i imenemь vъzyvaj  ję i po mnĕ xodętь i daj  imь životь vĕčьnyi. ježe sъtvorii i vъ 
našь rodь, vъzdvigь namь učitelja sice, iže prosvĕti ęzykь našь, slabostij  omračьše umь svoi, 
pače lьstij  diavoljej , ne xotĕvše vъ svĕtĕ božiixь zapovĕdexь xoditi. 
„Denn der Herr kennt die Seinen, die sein sind, so daß er sprach: Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und rufe sie mit Namen; und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. Was er auch in unserer Generation tat, indem er uns so einen Lehrer erhob, der 
unser Volk erleuchtete, das seinen Verstand aus Schwachheit, mehr noch durch die Arglist 
des Teufels verfinstert hatte und das nicht im Licht der göttlichen Gebote gehen wollte.“ 
 
Konst. 9 / restriktiv / impf.11 und aor.; HS: impf. 
onь že reče: dĕda imaxь velika i slavna ñĕlo, iže blizъ cara stojaše i danьn j  jemu slav 
voljej  otvrьgь, izgnanь bystь i na stran zemlj  šьdь obništa i tu mę rodi. 
'Er aber sprach: Ich hatte einen großen und sehr berühmten Ahnen, der nahe beim Kaiser 
stand und vertrieben wurde, da er den ihm verliehenen Ruhm freiwillig weggeworfen hatte, 
und nachdem er in ein fremdes Land gegangen war, in Armut geriet und mich dort zeugte.' 
 
Konst. 9 / restriktiv / aor.; HS: aor. 

                                                 
11 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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poslašę že kozarije protiv jemu m ža l kava zaskopivь, iže besĕdoj  snide sę reče jemu: 
kako vy zlь obyčai imate i stavite carь inь vъ inogo mĕsto otь inogo roda? 
'Die Chasaren schickten ihm aber einen bösartigen und hinterlistigen Mann entgegen, der sich 
in ein Gespräch einließ <und> zu ihm sprach: Warum habt ihr den schlechten Brauch und 
setzt den einen Kaiser an die Stelle des anderen aus einem anderen Geschlecht?' 
 
Konst. 10 / restriktiv / aor.; ÜS: aor.; HS: prs. 
i abije: slyši, zemlje: se azь navožd  na ljudi się zlo i plodь otvraštenia ixь, zanje slovesь 
moixь ne vъnęšę i zakonь moi, iže proroci propovĕdašę, otrin šę. 
„Und alsbald: Höre, Erde: Siehe, ich führe für dieses Volk ein Unglück herbei und die Frucht 
ihrer Abwendung, weil sie meine Worte nicht annahmen und mein Gesetz, das die Propheten 
verkündeten, verstießen.“ 
 
Konst. 10 / restriktiv / aor.; 1. ÜS: impf.; 2. ÜS: prs.; HS: ptz. prät (Partizipialphrase als 
Aufforderung) 
ty že paky kъ eremii vъpijetь: poslušaite zavĕta sego i vъzglagolješi, bo reče, kъ m žemь 
Iudovomь i živ štiimь vъ Ierosolimĕ i rečeši kъ nimь: tako glagoljetь gospodь bogъ 
Iizrailjevь: proklętь človĕkь, iže ne poslušaetь slovo zavĕta sego, iže zapovĕdaxь otьcemь 
vašimь vъ dьni, vъ nježe izvedoxь ję izь zemlję eg"upьtьskyję. 
„Dieser aber rief wiederum Jeremias zu: Hört diesen Bund an, und du hebst zu reden an, 
sprach er wahrlich, zu den Männern in Juda und den Einwohnern von Jerusalem, und du 
sprichst zu ihnen: So spricht der Herr, der Gott Israels: Verflucht der Mensch, der nicht dem 
Wort dieses Bundes gehorcht, den ich euren Vätern an dem Tag befahl, an dem ich sie aus 
dem ägyptischen Land herausführte.“  
 
Konst. 10 / restriktiv / aor.; HS: prs. 
i eremia bo reče javĕ: se dnьnije gręd tь, glagoljetь gospodь, i zavĕštaj  domu Iudovu i domu 
Iizrailjevu zavĕtь novь, ne po zavĕtu, ježe zavĕštaxь kъ otьcemь vašimь vъ dьni prijemьšomu 
r k  ixъ, izvesti ję izь zemlję eg"uptьskyję, jako tii ne prĕbyšę vъ zavĕtĕ moemь i azь 
vъznenavidĕxь ję. 
„Denn auch Jeremias sprach deutlich: Siehe die Tage kommen, spricht der Herr, und ich 
schließe mit dem Haus Juda und dem Haus Israel einen neuen Bund, nicht nach dem Bund, 
den ich mit euren Vätern in den Tagen schloß, als ich ihre Hand nahm, um sie aus dem 
ägyptischen Land herauszuführen, weil diese nicht in meinem Bund blieben und ich sie zu 
hassen begann.“ 
 
Konst. 10 / restriktiv12 / aor.; HS: Ellipse der Kopula 
reče bo vъ falьmĕxь: ibo človĕkь mira moego, na nьže upьvaxь. 
„Denn er sprach in den Psalmen: Denn <es ist> der Mensch meines Friedens, auf den ich 
vertraute.“ 

                                                 
12 Die Bestimmung ergibt sich aus der entsprechenden Bibelstelle Ps. 41, 10 ‘Auch mein Freund, dem ich 
vertraute, der mein Brot aß, tritt mich mit Füßen’, dazu auch Ps. 55, 14 f. ‘Aber nun bist du es, mein Gefährte, 
mein Freund und mein Vertrauter, die wir freundlich miteinander waren ...’. 
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Konst. 11 / restriktiv / aor.; HS: pf. 
napisa že kъ caru knigy kaganь sicevyi: jako poslal ny jesi, vladyko, mža takoga, iže ny 
zkaza xristianьsk  vĕr  slovomь i veštьmi, svęt  s št . 
„Der Kagan schrieb aber an den Kaiser folgenden Brief: Du hast uns, Herrscher, einen 
solchen Mann geschickt, der uns durch das Wort und Tatsachen kundtat, daß der christliche 
Glauben heilig ist.“ 
 
Konst. 14 / restriktiv / aor.; HS: impf. 
i tu ti poslaxomь i togo, jemuže ję bogъ javi, m ža čьstiva i blagovĕrna, knižna ñĕlo filosofa. 
„Und siehe da, wir schickten dir auch diesen, dem Gott das zeigte, einen frommen und 
rechtgläubigen Mann, einen sehr gelehrten Philosophen.“ 
 
4. Nebensatz: Perfekt 
 
Konst. 10 / restriktiv / pf.; ÜS: pf.; HS: ptz. prs. nach prs. 
filosofь že reče kъ nimь: čto si prĕdlagaete, vidęšte, jako Ierosolimь sъkrušenь jestь i žrьtvy 
prĕstali s tь i vъse se sę jestь sъbylo, ježe s tь proroci prorekli o vasь. 
„Der Philosoph aber sprach zu ihnen: Warum nehmt ihr das an, obwohl ihr doch seht, daß 
Jerusalem zerstört ist und die Opfer aufgehört haben und sich das alles ereignet hat, was die 
Propheten über euch vorausgesagt haben?“ 
 
Konst. 12 / restriktiv / pf.; HS: prs. 
i kako se myi sъtvorimь, jegože nĕstь drъzn lь niktože otь nasь sъtvoriti. 
„Und wie machen wir das, was keiner von uns zu machen wagte?“ 
 
Konst. 12 / restriktiv / pf.; HS: prs. 
isaIa bo otь lica gospodnja vъpijetь, glagolję: gręd  azь sъbrati vьsa plemena i vьsę języky i 
priid tь i uzrętь slav  moj  i ostavlj  na nixь znamenie i poslj otь nixь spaseny vъ języky, 
vъ farьsь i vъ fulь i ludь i mosoxь i fovelь i vъ elad  i vъ otoky dalьnyję, iže nĕs tь slyšali 
mojego imene, i vъzvĕstętь slav  moj  vъ języcĕxь, glagoljetь gospodь vьsedrьžitelь. 
„Denn Jesaias ruft vom Angesicht des Herrn, indem er spricht: Ich komme, um alle Stämme 
und Völker zu sammeln, und sie kommen und erblicken meinen Ruhm, und ich lasse ein 
Zeichen unter ihnen, und die Erretteten von ihnen schicke ich zu den Heiden, nach Tharsis 
und Phul und Lud und Mosoch, nach Thubal und Griechenland und zu fernen Inseln, die 
meinen Namen nicht gehört haben, und sie verkünden meine Ruhm unter den Heiden, spricht 
der Herr, der Allerhalter.“ 
 
Konst. 12 / restriktiv / pf.; HS: ohne vf 
poznaite, bratie, boga sъtvoršago vy; se euaggelie novago zavĕta božja i vъ nьže sę jeste 
krьstili. 
„Erkennt, Brüder, den Gott, der euch geschaffen hat; siehe, das Evangelium des neuen 
göttlichen Bundes, in welchem auch ihr getauft seid.“ 
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Konst. 16 / restriktiv / pf.; ÜS: prs. und pf.; HS: imp. 
vъ venetii že byvьšu jemu, sъbrašę sę na nь episkopi i popove i črъnorizьci jako i vrany na 
sokola i vъzdvigošę trijęzyčn j  jeresь, glagolj šte: človĕče, skaži namь kako <je>si ty 
sъtvorilь nynja slovĕnemь knigy i učiši, ixьže nĕstь niktože inь prъvĕje obrĕlь, ni apostolь ni 
rimьskyi papa ni bogoslovь grigorie ni jeronimь ni avgustinь. 
„Als er aber in Venedig war, versammelten sich gegen ihn die Bischöfe und Priester und 
Mönche wie Krähen gegen einen Falken und erhoben die Dreisprachenhäresie, indem sie 
sagten: Mensch, sage uns, warum du nun den Slawen eine Schrift geschaffen hast und sie 
lehrst, die kein anderer früher erfunden hat, weder ein Apostel noch der römische Papst noch 
der Theologe Gregor noch Hieronymus noch Augustin.“ 
 
5. Nebensatz: Plusquamperfekt 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / restriktiv / plpf.; HS: imp. 
i jakože približii časь, da paky primetь i prĕstavitь sę vъ vĕčnaa žilišta, vъzdvigь r cĕ svoi kъ 
bogu i sъtvori molitv  sъ slьzami, glagolję sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelьskyję vъsę 
činy i besplьtnyję sily sьstavilь, nebo raspęlь i zemlj  osnovalь i vsa s šta otь nebytia vъ 
bytie privelь, iže vъsegda i vъsežde poslušavь tvoręštiixь volj  tvoj  i bojęštixь sę tebe i 
xranęštixь zapovĕdi tvoję, poslušai moję molitvy i vĕrnoje ti stado sъxrani, jemuže bĕ 
pristavilь neključimago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
6. Nebensatz: Futur 
 
Konst. 5 / restriktiv / fut. (ex.); HS: prs. 
filosofь že otvĕšta; četiri bo čęsti krьstь imatь, i ašte jedina čęstь jego ub detь, to uže svojego 
ne javljajetь obraza; a ikona tьkmo otь lica javljajetь obrazь podobije togo, jegože b de 
pisano; ne lьvova bo lica ni rysia zritь, iže viditь, nъ prъvago obrazь. 
„Der Philosoph aber antwortete: Denn das Kreuz hat vier Teile, und wenn ein Teil von ihm 
fehlen wird, dann zeigt es nicht mehr seine Gestalt; die Ikone aber zeigt die Gestalt nur vom 
Gesicht her <und> demjenigen ähnlich, dessentwegen sie gemalt sein wird; denn wer <sie> 
sieht, schaut nicht das Gesicht eines Löwen oder Luchses, sondern die Gestalt des Urbildes.“ 
 
7. Nebensatz: Konjunktiv 
 
Konst. 14 / ni wohl statt ny / restriktiv / konj.; HS: prs. 
rastislavь bo moravьsky knęñь bogomь ustimь sъvĕtь sъtvori sъ knęñy svoimi <i sъ> 
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moravljani i posla kъ caru mixailu glagolję: ljudemь našimь poganьstva sę otvrьgьšimь i po 
xristianьsky sę zakonь drьžęštemь, učitelja ne imamy takogo, iže ni by vъ svoi językь ist j  
vĕr  xristianьsk j  skazalь, da sę byšę i iny strany zręštę podobili namь. 
„Denn Ratislav, der mährische Fürst, hielt, von Gott ermahnt, mit seinen Fürsten und den 
Mährern Rat und schickte zu Kaiser Michael, wobei er sprach: Nachdem sich unser Volk vom 
Heidentum abgewendet hat und sich an das christliche Gesetz hält, haben wir keinen solchen 
Lehrer, der uns in unserer Sprache den wahren christlichen Glauben erklären könnte, damit 
sich auch andere Länder, wenn sie es sehen, uns gleich machen.“ 
 
8. Nebensatz: Ellipse des verbum finitum 
 
Konst. 6 / restriktiv / Ellipse des vf; HS: inf. prs. nach prs. 
filosof že otvĕšta: ašte kto vъ slĕdь učitelja xodę xoštetь vъ slĕdь xodi<ti>, vъ nьže i onь, 
drugy že srĕtь sъvraštajetь i, drug li jemu jestь ili vragь? 
'Der Philosoph aber antwortete: Wenn jemand, der in der Spur des Lehrers geht, in der Spur 
gehen will, in welcher auch er, ein anderer aber wendet ihn ab, nachdem er ihm begegnet ist, 
ist er ihm Freund oder Feind?' 
 
Konst. 10 / restriktiv / Ellipse des vf; HS: prs. 
filosofь že reče: to i my na togo upьvajemь, na nьže i onь. 
„Der Philosoph aber sprach: Dann vertrauen auch wir auf den, auf den auch er <vertraut>.“ 
 
 
3.1.2.2.1.2.  jelik  „wieviel“: 
 
Konst. 16 / restriktiv / impf.; HS: ptz. prs. nach imp. 
matььei že reče: dana bystь vьsaka vlastь na nebesi i na zemli; šьdьše ubo naučite vьsę 
języky, krьstęšte ję vъ imę otьca i syna i svętago duxa, učęšte i xraniti vьsa, jeliko 
zapovĕdaxь vamь; ... 
„Matthäus aber sprach: <Mir> ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben worden; lehrt 
also, nachdem ihr hingegangen seid, alle Völker, wobei ihr sie im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes tauft und lehrt, alles zu bewahren, wieviel ich euch befahl; 
...“ 
 
 
3.1.2.2.2.  Relativsätze mit nachfolgendem Bezugswort 
3.1.2.2.2.1.  iže „welcher, wer“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 10 / restriktiv / prs.; HS: da + prs. 
i: iže prolĕjetь krьvь človĕka, da prolĕetь sę svoja jego vъ njeję mĕsto. 
„Und: Wer das Blut eines Menschen vergießt, dessen eigenes soll an seiner Stelle vergossen 
werden.“ 
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Konst. 10 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
a iže upьvajetь na prosta človĕka, to i my togo proklęta tvorimь. 
„Aber wer auf einen einfachen Menschen vertraut, den halten dann auch wir für verflucht.“ 
 
Konst. 18 / bratii wohl für bratь mit Umstellung der Wortfolge / restriktiv / prs.; ÜS: da + 
prs.; HS: pf. 
meθodije že, bratь jego, vъprosi apostolika, glagolję: jako mati ny jestь zaklęla, jako iže naju 
prъvĕje na sdь idetь, da prinesetь i vъ svoi bratii monastyrь i tu i pogrebetь. 
„Methodius, sein Bruder, aber fragte den Apostolikus, indem er sprach: Die Mutter hat uns 
beschworen, daß der Bruder denjenigen, der von uns zuerst vor das Gericht tritt, in sein 
Kloster überführt und ihn dort begräbt.“13 
 
2. Nebensatz: Aorist 
        
Konst. 10 / restriktiv / aor.; HS: aor. 
otvešta filosofь: iže bo reče kъ avraamu prъvĕje: se bdi znamenie meždu toboj i mnoj , tь i 
je sъvrьši prišьdь, otь togo drьžavьše do sego, a pročeje ne dastь je mimoiti, krьštenie namь 
vъdastь. 
„Der Philosoph antwortete: Denn der zuerst zu Abraham sprach: dies sei ein Zeichen 
zwischen dir und mir, der erfüllte es auch nach seiner Ankunft; nachdem sie von diesem bis 
zu jenem es einhielten, ließ er es aber übrigens nicht zu, daß es vorbeigeht, <sondern> gab 
uns die Taufe ein.“ 
 
3. Nebensatz: Plusquamperfekt 
 
Konst. 12 / restriktiv / plpf.; HS: fut. (periphrastisch) 
iže bo bĕ prъvĕje prĕložilь Iizraelьtomь gorьk  vod  vъ sladьk , tъi imatь i namь utĕx  
sъtvoriti. 
„Denn derjenige, der zuvor den Israeliten bitteres Wasser in süßes verwandelt hatte, wird 
auch uns Trost schaffen.“ 
 
Konst. 18 / restriktiv / plpf.; HS: imp. 
jęže mnĕ bĕ dalь, jako tvoja tebĕ prĕdaj , ustroi ję silьnoj  tvojej  desnicej, pokri ję 
krovomь krilu tvojeju, da vьsi vъsxvalętь i slavętь imę tvoe, otьca i syna i svętago duxa. 
„Welche du mir gegeben hattest, auf daß ich <sie> dir als die Deinen übergebe, lenke sie mit 
deiner starken Rechten, bedecke sie mit der Decke deines Flügels, auf daß alle deinen Namen, 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, loben und preisen.“ 
 
 
3.1.2.2.3.  Relativsätze mit hineingezogenem Bezugswort 

                                                 
13 Wörtlich liegt vor: ‚dass welcher von uns zuerst vor das Gericht tritt, ihn der Bruder in sein Kloster überführt 
und dort begräbt‘. 
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3.1.2.2.3.1.  iže „welcher, wer“: 
 
Konst. 10 / prikladno wohl statt prikladnъ, orьstьmi wohl statt srьstьmi / restriktiv / aor.; HS: 
Ellipse der Kopula 
vъproš  že vy azь: obrazь li, j že vъ gorĕ skinij  moisi niznese, ili obrazь obraza, i 
x dožьstvijemь sъdĕla prikladno obrazь, klьnyi i umyi i orьstьmi i xeruvimь iz<d>rędny? 
„Ich aber frage euch: <War> es ein Bild, das Zelt auf dem Berg, das Moses heruntertrug, oder 
ein Bild des Bildes, und schuf er mit Kunstfertigkeit ein ähnliches Bild, mit Spangen, Fellen, 
Tierhaaren und Cherubim ausgezeichnet?“ 
 
 
3.1.2.2.3.2.  jelik  „wieviel“: 
 
Konst. 11 / restriktiv / prs.; HS: imp. 
provaždaję že filosofa kaganь, daja jemu darь mnogь, nъ ne prijętь i glagolję: daždь mi, eliko 
imaši plĕnьnikьь grьkь zde; .... 
„Als aber der Kagan den Philosophen verabschiedete, gab er ihm viele Geschenke, aber er 
nahm  
<sie> nicht an, sondern er sprach: Gib mir <soviele> Griechen, wieviele du hier als 
Gefangene hast [wörtlich: gib mir, wieviele gefangenen Griechen du hier hast], ...“ 
 
 
3.1.2.2.4.  Relativsätze mit doppelter Aufführung des Bezugswortes 
3.1.2.2.4.1.  iže „welcher, wer“: 
 
Konst. 6 / restriktiv / prs.; HS: prs. 
tvorьcь bo sy vьsakymь, meždu aggeli i skoty jestь človĕka sъtvorilь, slovesemь i sъmyslomь 
otl čivь otь skota, a gnĕvomь i poxotij  otь aggelьь; i jeiže sę čęsti kto približaetь, tъ pače 
toj  sę pričęštaetь, vyšiiixь li ili nižiiix ь. 
'Denn da er der Schöpfer von allem ist, hat er zwischen den Engeln und dem Vieh den 
Menschen geschaffen, wobei er ihn durch Rede und Vernunft vom Vieh schied, durch Zorn 
und Begierde von den Engeln; und welchem Teil sich jemand nähert, an dem, dem des 
Höheren oder dem des Niederen, erhält er mehr Anteil .' 
 
 
3.1.2.2.4.2.  jelik  „wieviel“: 
 
Konst. 16 / restriktiv / pf.; HS: aor. 
vъ euaggelii glagoljetь: jeliko že jestь prijęlь ixь, dastь imь oblastь, da čeda bogu budutь. 
„Im Evangelium sagt er: Wieviel er von ihnen aber aufgenommen hat, gab er ihnen Macht, 
auf daß sie Kinder für Gott werden.“ 
 
 
3.1.3.   Appositive (nicht-restriktive) Relativsätze 
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3.1.3.1.   Relativsätze mit vorangehendem Bezugswort 
3.1.3.1.1.  ideže „wo“: 
 
Konst. 18 / priložii wohl für priložišę / nicht-restriktiv / aor.; HS: aor. 
i tako sъ rakoj  vъložišę i vъ grobь o desnj  stran  oltara vъ crьkvi svętago klimenьta, ideže 
načęšę abie mnoga čjudesa byvati. jaže <vidĕvъše> rimljane, bolje sę priložii svętyni jego i 
čьsti. 
„Und so legten sie ihn mit dem Sarg in das Grab, auf der rechten Seite des Altars in der 
Kirche des heiligen Klemens, wo sogleich viele Wunder zu geschehen begannen. Als das die 
Römer gesehen hatten, hingen sie noch mehr seiner Heiligkeit und Ehre an.“ 
 
 
3.1.3.1.2.  iže „welcher, der“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 1 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
znaetь bo gospodь svoję, iže jego s tь, jakože reče: ovьcę moję glasa mojego slyšętь i azь 
znaj  ję i imenemь vъzyvaj  ję i po mnĕ xodętь i daj  imь životь vĕčьnyi. 
„Denn der Herr kennt die Seinen, die sein sind, so daß er sprach: Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und rufe sie mit Namen; und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.“ 
 
Konst. 3 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
otь sego dьne po inь sę p tь im , iže jestь sego lučьši. 
„Von diesem Tag an nehme ich einen anderen Weg, der besser ist als dieser.“ 
 
Konst. 4 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
otьvĕšta[vь] že jemu filosofь: darь ubo velikь trĕbuj štiimь jestь, a mnĕ bolьšeje učenia nĕstь 
ničtože ino, imьže razumь sъbravь prĕdĕdьnję čьsti i bogatьstva xošt iskati. 
„Ihm antwortete aber der Philosoph: Die Gabe ist wahrlich groß für den Bedürftigen, aber für 
mich ist nichts anderes größer als die Wissenschaft, mit der ich, nachdem ich Einsicht 
gesammelt habe, Ehre und Reichtum des Urvaters suchen will.“ 
 
Konst. 6 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
vaše že jestь jasno i udobno, ježe možetь prĕskočiti vъsakь, malь i velikь. 
'Das Eure aber ist klar und einfach, das jeder überspringen kann, klein und groß.' 
 
Konst. 7 / nicht-restriktiv / prs.; HS: ptz. prs. nach aor. 
i paky ne po mnozĕ vrĕmeni otrekь sę vъsego žitia sego, sĕde na jedinomь mĕstĕ bez mlьvy i 
sebĕ samomu tъkmo vъnemlję i na utrĕšьni dьnь ničesože ne ostavljaję, nъ ništiimь razdavaję 
vse i na boga pečalь vъzmĕtaję, iže sę na vъsakь dьnь o vsĕxь pečetь. 
'Und wiederum nicht lange Zeit später, nachdem er seinem ganzen Leben entsagt hatte, ließ er 
sich an einem Ort ohne Lärm nieder, wobei er nur auf sich selbst achtgab und für den 
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morgigen Tag nichts übrigließ, sondern alles an die Armen verteilte und den Kummer auf 
Gott warf, der sich jeden Tag um alles sorgt.' 
 
Konst. 8 / da wohl statt i / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
priidošę že sьli kъ caru otь kozarь, glagolj šte: jako isprьva jedinogo boga znajemь, iže jestь 
nadь vъsĕmi, i tomu sę klanjajemь na vъstokь, da obyčaję studnyje iny drьžęšte. 
'Es kamen aber Boten von den Chasaren zum Zaren, die sprachen: Von Anfang an kennen wir 
den einen Gott, der über allem ist, und vor ihm verneigen wir uns nach Osten, indessen wir 
aber an den anderen schimpflichen Bräuchen festhalten.' 
 
Konst. 9 / nicht-restriktiv / prs.; ÜS: prs.; HS: imp. 
iudei že stojęšte okrьstь jego rekošę jemu: rьci ubo, kako možetь ženьsky polь boga vъmĕsti 
vъ črĕvo, na nьže ne možetь ni vъzrĕti, a ne [menь] li roditь i. 
„Die Juden aber, die um ihn herumstanden, sagten zu ihm: Sag also, wie kann eine Frau 
(einen) Gott im Leib fassen, den sie nicht sehen kann, und sie gebärt ihn doch wohl nicht.“ 
 
Konst. 9 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
filosofь že reče, vъzьmь čaš : pij  vъ imę boga jedinogo i slovese jego, sъtvorьšago slovomь 
vs  tvarь, imьže nebesa utvrьdišę sę, i životvoręštago duxa, imьže vъsa sila ixь stoitь. 
'Der Philosoph aber sprach, nachdem er den Kelch genommen hatte: Ich trinke im Namen des 
einen Gottes und seines Wortes, weil er durch das Wort die ganze Schöpfung vollbracht hat, 
durch welches sich die Himmel feststellten, und <im Namen> des lebenspendenden Geistes, 
durch welchen all ihre Kraft besteht.' 
 
Konst. 9 / nicht-restriktiv / prs.; HS: imp. 
reče bo isaIa: slušaite mene, Iakove, Izrailju, jegože azь zov , azь jesmь prъvyi, azь jesmь vъ 
vĕky; nynja gospodь posla mę i duxь jego. 
„Denn Jesaja sprach: Hört mir zu, Jakob und Israel, den ich rufe: Ich bin der erste, ich bin in 
Ewigkeit; nun schickte mich der Herr und sein Geist.“ 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
sĕdьše že paky sъ kaganomь, reče filosofь: azь ubo jesmь človĕkь jedinь vъ vasь bez roda i 
drugь, o boñĕ že sę stęzaemь, jemuže s tь vъ r ku vsakaa, i srьdьca naša. 
„Nachdem sie sich aber wiederum mit dem Kagan hingesetzt hatten, sprach der Philosoph: 
Ich bin nun der einzige Mensch unter euch ohne Verwandtschaft und Freunde; wir disputieren 
aber über Gott, der alles in den Händen hält, auch unsere Herzen.“ 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
otvešta filosofь: ne drьžitь sę, mimošlo bo jestь jako i pročaa po obrazu ikonьnomu; naše bo 
carstvo nĕstь rimьsko, nъ xristosovo, jakože reče prorokь: vъzdvignetь bogь nebesnoje 
carstvo, ježe vъ vĕky ne istlĕjetь, i carstvo jego ljudemь inĕmь ne ostavitь sę; i istinitь i 
izvĕjetь vъsa carstva i to stanetь vъ vĕky. 
„Der Philosoph antwortete: <Das Römische Reich> hat <die Herrschaft> nicht inne, denn es 
ist vorübergegangen wie auch die übrigen nach der Figur des Bildes; denn unser Reich ist 
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nicht das Römische, sondern das Christi, wie der Prophet sprach: Gott erhebt das Himmlische 
Reich, das in Ewigkeit nicht vergeht, und sein Reich stellt sich keinem anderen Volk zurück; 
und es vernichtet und weht alle Reiche aus, und es erhebt sich in Ewigkeit.“ 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
isaija bo skazajetь rodьstvo jego otь dĕvy, glagolję sice: se dĕvaa vъ črĕvĕ priimetь i roditь 
syna i narektь imę jemu emьmanuilь, ježe jestь skazajemo: sъ nami bogъ. 
„Denn Jesaias verkündet seine Geburt von einer Jungfrau, indem er so spricht: Siehe, eine 
Jungfrau empfängt in ihrem Leib und gebiert einen Sohn, und sie werden ihn Immanuel mit 
Namen nennen, was übersetzt wird: mit uns Gott.“ 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv / prs.; HS: aor. 
sice bo jestь: blagoslovenь gospodь bogъ simovь, a kъ iafetu glagola, otь njegože my jesmь, 
da prostranitь gospodь iafeta i da vьselitь sę vъ sela simova. 
„Denn es ist so: Gepriesen der Herr, der Gott Sems, und zu Japheth, von dem wir abstammen, 
sagte er, der Herr möge Japheth ausbreiten und sich an den Orten von Sem ansiedeln.“ 
 
Konst. 12 / nicht-restriktiv / prs.; HS: fut. (periphrastisch) 
to li vyi, iže sę klanjajete drĕvu, xudĕi vešti, ježe jestь gotovo na ognь, kako imate izbyti 
vĕčьnago ognja? 
„Und ihr, die ihr euch vor einem Baum, einer kleinen Sache, verneigt, die für das Feuer bereit 
ist, wie werdet ihr dem ewigen Feuer entgehen?“ 
 
Konst. 14 / nicht-restriktiv / prs.; HS: inf. prs. nach prs. 
otvešta jemu paky carь i sъ varьdoj  [i] umomь svoimь: ašte ty xošteši, to možetь to tebĕ 
bogъ dati, iže i dajetь vъsĕmь prosęštimь bes mnĕnia i otvrьzajetь tlьk štimь. 
„Ihm antwortete wiederum der Kaiser mit Bardas, seinem Onkel: Wenn du willst, dann kann 
dir Gott das geben, der allen gibt, die ohne Zaudern bitten, und den Anklopfenden öffnet.“ 
 
Konst. 15 / nicht-restriktiv / prs.; HS: pf. 
nъ trii języky jestь tъkmo izbralь: jeuvreiskyi i grьčьsky i latinьskyi, imiže dostoitь bogu 
slav  vъzdati. 
„Aber er hat nur drei Sprachen ausgewählt: die hebräische und die griechische und die 
lateinische, mit denen es sich ziemt, Gott Preis zu erstatten.“ 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
Konst. 3 / nicht-restriktiv / impf.; HS: aor. 
azь že sъględavь i smotrivь vъsĕxь, vidĕxь jedin  krasnĕiš  vъsĕxь, licemь svьtęšt  sę i 
ukrašen velьmi monisti zlaty i biseromь i vъsej  krasotoj , jeiže bĕ imę sofia, sii rĕčь 
m drostь. 
„Nachdem ich aber alle gemustert und betrachtet hatte, sah ich eine, die allerschönste, 
leuchtend von Angesicht und überaus geschmückt mit Perlen, Gold und Edelsteinen und aller 
Schönheit, deren Name Sophia war, das heißt Weisheit.“ 
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Konst. 3 / nicht-restriktiv / impf.; HS: aor. 
o[tъ] krasotĕ bo jego i mdrosti i priležnĕmь učenii, ježe bĕ rastvoreno vъ njemь, slyšavь 
carevь stroitelь, iže naricaetь sę logofetь, posla po nь, da sę by sъ caremь učilь. 
„Denn nachdem der kaiserliche Beamte, der Logothet genannt wird, von seiner Schönheit und 
Weisheit und seinem fleißigen Lernen, das in ihm aufgegangen war, gehört hatte, schickte er 
nach ihm, damit er zusammen mit dem Kaiser lerne.“ 
 
3. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 4 / nicht-restriktiv / aor.; HS: prs. 
jedinoj  reče jemu tvoja krasota i mdrostь otъn dь izlixa n ditь mę ljubiti tę; to dьštere 
imamь duxovьnuj , j že otь krьstila izęxь, krasn  i bogat  i roda dobra i velika; ašte xošteši, 
podružiju sij  ti damь; otь cara že nynja velij čьstь i knęžie priimь i bolьšuju čai, vъskorĕ bo 
stratigь b deši. 
„Eines Tages sprach er zu ihm: Deine Schönheit und Weisheit nötigen mich ganz übermäßig, 
dich zu lieben; so habe ich eine Patentochter, die ich aus der Taufe hob, schön und reich und 
von gutem und großem Geschlecht; wenn du willst, gebe ich sie dir zur Gefährtin; nachdem 
du aber nun vom Kaiser große Ehre und den Archontenrang erhalten hast, erwarte <noch> 
mehr, denn bald wirst du Stratege sein.“ 
 
Konst. 8 / nicht-restriktiv / aor.; HS: aor. 
... i po semь javišę sę svętyję mošti, jęže vъzьmše sъ velikoj  čьstij  i sъ slavoj  vьsĕxь 
graždanь vъnesošę vъ gradь, jakože pišetь vъ obrĕtenii jego. 
'... und danach erschienen die heiligen Reliquien, die sie, nachdem sie <sie> aufgenommen 
hatten, mit großen Ehren und dem Lobpreisen aller Bürger in die Stadt brachten, wie er in 
seiner "Auffindung" schreibt.' 
 
Konst. 9 / nicht-restriktiv / aor.; HS: prs. 
filosofь že reče, vъzьmь čaš : pij  vъ imę boga jedinogo i slovese jego, sъtvorьšago slovomь 
vs  tvarь, imьže nebesa utvrьdišę sę, i životvoręštago duxa, imьže vъsa sila ixь stoitь. 
'Der Philosoph aber sprach, nachdem er den Kelch genommen hatte: Ich trinke im Namen des 
einen Gottes und seines Wortes, weil er durch das Wort die ganze Schöpfung vollbracht hat, 
durch welches sich die Himmel feststellten, und <im Namen> des lebenspendenden Geistes, 
durch welchen all ihre Kraft besteht.' 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv14 / aor.; HS: ptz. prät. nach aor. 
razumĕvь že vin , jej že to sъtvori, nareče imę jemu Iizrailь, sirĕčь umь zrę boga, k tomu bo 
ne javljajetь sę primĕšь <sę> kъ ženĕ. 
„Nachdem / da er aber sein Vergehen, das er so begangen hatte, einsah, nannte er ihn mit 
Namen Israel, das heißt: der Gott schauende Verstand, denn darüber hinaus erscheint er nicht 
als einer, der sich mit einer Frau vereinigt hat.“ 

                                                 
14 Das Vergehen wurde zuvor genannt, worauf auch to ‘so’ Bezug nimmt. 
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Konst. 13 / pismena židovьsky i samarĕnьsky grany napisany hinsichtlich der Kasusendungen 
textkritisch unsicher / nicht-restriktiv / aor.; ÜS: prs. (textkritisch unsicher); HS: prs. 
jestь vъ svętĕi sofii potirь otь dragago kamene, solomonja dĕla, na njem že stь pismena 
židovьsky i samarĕnьsky grany napisany, ixьže ne možaše niktože ni pročisti ni skazati. 
„In der Hagia Sophia ist ein Kelch aus Edelstein, Werke Salomons, auf dem Buchstaben sind, 
eingeschriebene hebräische und samaritanische Verse, die keiner lesen oder erklären konnte.“ 
 
Konst. 18 / nicht-restriktiv / aor.; HS: ptz. prät. (Partizipialphrase im Wunschsatz) 
lobьza že vъsę svętymь cĕlovanijemь i reče: blagoslovenь bogъ, iže ne dastь nasь vъ lovitv  
z bomь nevidimyixь našixь vragьь, nъ sĕtь ixь sъkruši i izbavi ny otь istlĕnia ixь. 
„Er küßte aber alle mit dem heiligen Kuß und sprach: Gepriesen Gott, der uns nicht den 
Zähnen unserer unsichtbaren Feinde zum Raub gab, sondern ihr Netz zerriß und uns aus der 
Vernichtung durch sie rettete.“ 
 
4. Nebensatz: Perfekt 
 
Konst. 3 / i jaže wohl statt iže / nicht-restriktiv / pf.; HS: imp. 
otrokь že uslyšavь se radostij p ti sę jętь i na p ti poklonь sę molitv  sъtvorii, glagolję: bože 
otьcь našixь i gospodi milosti, i jaže sъtvorilь esi vъsakaa slovomь i prĕm drostij  svoej , 
sъzьdavь človĕka, da vladetь toboj  sъtvorenymi tvarьmi daždь mi s št j  vъskrai tvoixь 
prĕstolь prĕm drosti, da razumĕj , čto jestь ugodno tebĕ, i sъpas  sę. 
„Nachdem das Kind es aber gehört hatte, machte es sich mit Freuden auf den Weg, und auf 
dem Weg verrichtete es ein Gebet, nachdem es sich verneigt hatte, wobei es sprach: Gott 
unserer Väter und Herr der Liebe, der du alles durch dein Wort  und deine Weisheit gemacht 
hast, wobei du auch den Menschen geschaffen hast, damit er über die von dir gemachten 
Kreaturen herrsche, gib mir die Weisheit, die nahe bei deinem Thron ist, damit ich verstehe, 
was dir wohlgefällig ist, und gerettet werde.“ 
 
Konst. 11 / vĕmy wohl statt vĕmь / nicht-restriktiv / pf.; ÜS: prs.; HS: prs. 
maxmetь že vьsi vĕmy, jako lьžь jestь i pagubьnikь spaseniu vъsĕxь, iže jestь dobrĕišęję 
bl di svoję na zlob  i studodĕjanie izblęlь. 
„Von Mohammed wissen wir aber alle, daß er ein Lügner ist und ein Verderber des Heils 
aller, der seine hervorragenden Irrtümer zur Bosheit und zur Ausschweifung ausgeschwatzt 
hat.“ 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / nicht-restriktiv / pf.; HS: imp. 
i jakože približii časь, da paky primetь i prĕstavitь sę vъ vĕčnaa žilišta, vъzdvigь r cĕ svoi kъ 
bogu i sъtvori molitv  sъ slьzami, glagolję sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelьskyję vъsę 
činy i besplьtnyję sily sьstavilь, nebo raspęlь i zemlj  osnovalь i vsa s šta otь nebytia vъ 
bytie privelь, iže vъsegda i vъsežde poslušavь tvoręštiixь volj  tvoj  i bojęštixь sę tebe i 
xranęštixь zapovĕdi tvoję, poslušai moję molitvy i vĕrnoje ti stado sъxrani, jemuže bĕ 
pristavilь neključimago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 



 

 
 
 202 

aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
Konst. 18 / nicht-restriktiv / pf.; HS: da + prs. 
glagola že bratь jego: ponježe mene ne poslušaste i ne daste jego, ašte vi jestь ljubovno, da 
lęžetь vъ crьkvi svętago klimenьta, s nimьže jestь semo prišьlь. 
„Sein Bruder aber sprach: Da ihr nicht auf mich gehört und ihn nicht gegeben habt, soll er, 
wenn es euch lieb ist, in der Kirche des heiligen Klemens liegen, mit dem er hierher 
gekommen ist.“ 
 
5. Nebensatz: Futur 
 
Konst. 10 / nicht-restriktiv / fut. (periphrastisch); HS: prs. 
sii že ovь otь sego, ovь otь inogo języka i plemene vъ xristovo imę carstvuj tь, jakože i 
prorokь isaIa javljajetь, glagolję kъ vamь: ostaviste imę vaše vъ sytostь izbranьnymь moimь, 
vasь že izbijetь gospodь, a rabotajštiimь jemu narečetь imę novo, ježe blagoslovenьno 
b detь po vъsei zemli; blagoslovętь bo boga istinьnago i klьn štei sę na zemli, klьn tь sę 
bogomь nebesnymь. 
„Diese aber, der eine aus diesem, der andere aus einem anderen Volk und Geschlecht, 
herrschen in Christi Namen, wie es auch der Prophet Jesaias offenbart, indem er zu euch 
sprach: Ihr laßt euren Namen meinen Auserwählten zum Verdruß, euch aber tötet der Herr, 
aber die, die ihm dienen, benennt er mit einem neuen Namen, der auf der ganzen Erde 
gerühmt sein wird; denn sie preisen den wahrhaftigen Gott, und wenn sie auf der Erde 
schwören, schwören sie beim himmlischen Gott.“ 
 
 
3.2.    Attributsätze mit einleitender Konjunktion 
3.2.1.   Restriktive Attributsätze 
3.2.1.1.   da „damit, auf daß“: 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / restriktiv / prs.; ÜS: aor.; HS: aor. 
i jakože približii časь, da paky primetь i prĕstavitь sę vъ vĕčnaa žilišta, vъzdvigь r cĕ svoi kъ 
bogu i sъtvori molitv  sъ slьzami, glagolję sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelьskyję vъsę 
činy i besplьtnyję sily sьstavilь, nebo raspęlь i zemlj  osnovalь i vsa s šta otь nebytia vъ 
bytie privelь, iže vъsegda i vъsežde poslušavь tvoręštiixь volj  tvoj  i bojęštixь sę tebe i 
xranęštixь zapovĕdi tvoję, poslušai moję molitvy i vĕrnoje ti stado sъxrani, jemuže bĕ 
pristavilь neključimago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
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wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
 
3.2.1.2.   jako „wie“: 
 
Konst. 10 / restriktiv / fut.; HS: prs. 
filosofь že otvĕšta kъ nimь: azь bo o semь skaž  sice, jako zakonь sę naričetь zavĕtь, bogъ bo 
glagola kъ avraamu: daj zakonь moi vъ plьti vašei, ježe i znamenie nareče, jako b detь 
meždu mnoj i toboj . 
„Der Philosoph aber antwortete ihnen: Ich also sage dazu folgendes: Das Gesetz heißt Bund, 
denn Gott sprach zu Abraham: Ich gebe mein Gesetz in euer Fleisch, was er auch Zeichen 
nannte, wie es zwischen mir und dir sein wird.“ 
 
 
3.2.1.3.   jakože „wie“: 
 
1. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 10 / restriktiv / aor.; ÜS: Ellipse der Kopula; HS: imp. 
jeremia že: vъprosite i vidite, ašte rodi[i ]mžьskь polь, jako velei dьnь tъ, jakože ne bystь 
inь, i lĕto tĕsno b detь Iakovu i otь sego spasetь sę. 
„Jeremias aber: Fragt und seht, ob die männliche Seite gebar, da dies ein großer Tag <ist>, 
wie es kein anderer war, und für Jakob wird es eine ängstliche Zeit werden, aber aus dieser 
wird er gerettet.“ 
 
2. Nebensatz: Konjunktiv 
 
Konst. 12 / restriktiv / konj.; HS: imp. 
vъ xersonĕ že večer<j>a<ję> sъ arxiepiskopomь, reče kъ njemu filosofь: sъtvori mi molitv , 
otьče, jako že bi mi otьcь moi sъtvorilь. 
„Als der Philosoph in Cherson mit dem Erzbischof zu Abend aß, sprach er zu ihm: Verrichte 
mir ein Gebet, Vater, wie es mir mein Vater verrichten würde.“15 
 
 
3.2.1.4.   jeliko „soweit“: 
 
Konst. 4 / restriktiv / prs.; HS: prs. 

                                                 
15 Die Textvariante mit Konjunktiv hat LEHR-SPŁAWIŃSKI 1959: 61. Sie ist wahrscheinlicher als die mit Aorist. 
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onь že skoromь umomь reče abie: božiimь i človĕčьskymь veštemь razumь, eliko možetь 
človĕkь približiti sę boñĕ, jako že dĕtelij  učitь človĕka po obrazu i po podobiju byti 
sъtvorьšomu i. 
„Er aber sprach sogleich mit schnellem Verstand: Erkenntnis der göttlichen und menschlichen 
Dinge, soweit sich der Mensch Gott nähern kann, sie lehrt aber den Menschen durch das Tun 
gemäß der Gestalt und dem Ebenbild dessen zu sein, der ihn geschaffen hat.“ 
 
 
3.2.1.5.   Abhängige Hauptsätze (direkte Rede): 
 
glagolati ‚sprechen, reden‘ 
 
1. Abhängiger Hauptsatz: Präsens 
 
Konst. 10 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prs. nach prs. 
(historicum) 
isaija bo skazajetь rodьstvo jego otь dĕvy, glagolję sice: se dĕvaa vъ črĕvĕ priimetь i roditь 
syna i narektь imę jemu emьmanuilь, ježe jestь skazajemo: sъ nami bogъ. 
„Denn Jesaias verkündet seine Geburt von einer Jungfrau, indem er so spricht: Siehe, eine 
Jungfrau empfängt in ihrem Leib und gebiert einen Sohn, und sie werden ihn Immanuel mit 
Namen nennen, was übersetzt wird: mit uns Gott.“ 
 
2. Abhängiger Hauptsatz: Aorist 
 
Konst. 18 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / aor.; HS: inf. prs. nach aor. 
i trьpĕštu jemu jęz  mnogyi dьni, jedinoj  vidĕvь božie javljenie načę pĕti sice: o rekьšixь 
mnĕ vъ domь gospodnь vъnidĕmь, vъzveseli sę duxь moi i srьdьce vъzradova sę. 
„Und während er viele Tage an der Krankheit litt, begann er, nachdem er einmal eine 
göttliche Erscheinung gesehen hatte, folgendes zu singen: Über die, die mir sagten: laßt uns in 
das Haus des Herrn gehen, frohlockte mein Geist und das Herz freute sich.“ 
 
3. Abhängiger Hauptsatz: Imperativ 
 
Konst. 10 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / imp.; HS: prs. 
i paky tьžde Ieremia: tako glagoljetь gospodь: ostanĕte na p tĕxь i vidite i vъprosite na stьzę 
gospodnję vĕčnyję i vidite, ky jestь p tь istovyi, i xodite po njemu; i obrĕštete očištenie 
dušamь vašimь. 
„Und wiederum <sprach> derselbe Jeremias: So spricht der Herr: Bleibt auf den Wegen und 
seht und fragt nach den ewigen Wegen des Herrn und seht, welcher Weg der wirkliche ist, 
und geht auf ihm; und ihr findet Läuterung für eure Seelen.“ 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aufforderungssatz / 
imp.; HS: ptz. prs. nach aor. 
i jakože približii časь, da paky primetь i prĕstavitь sę vъ vĕčnaa žilišta, vъzdvigь r cĕ svoi kъ 
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bogu i sъtvori molitv  sъ slьzami, glagolję sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelьskyję vъsę 
činy i besplьtnyję sily sьstavilь, nebo raspęlь i zemlj  osnovalь i vsa s šta otь nebytia vъ 
bytie privelь, iže vъsegda i vъsežde poslušavь tvoręštiixь volj  tvoj  i bojęštixь sę tebe i 
xranęštixь zapovĕdi tvoję, poslušai moję molitvy i vĕrnoje ti stado sъxrani, jemuže bĕ 
pristavilь neključimago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
 
napisati „schreiben“ 
 
Konst. 6 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / aor.; ÜS: ptz. prät. nach prs.; 
HS: aor. 
slovo že to vъplьti sę vъ dĕvĕ i rodi sę našego radi sъpasenia, jakože i maxьmetь vašь prorokь 
svĕdĕtelstvujetь, napisavь sice: poslaxomь duxь našь kъ dĕvĕi izvolьše, da roditь. 
'Das Wort aber wurde Fleisch in einer Jungfrau und wurde wegen unseres Heils geboren, wie 
auch euer Prophet Mohammed bezeugt, indem er so schrieb: Wir sandten unseren Geist zu 
einer Jungfrau, weil wir wollten, daß sie gebiert.' 
 
 
rešti „sagen“ 
 
Konst. 5 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: ptz. prät. nach aor. 
carь že sъ patrikii ustroivь filosofa, posla na nь, rekь tako: ašte možeši junoš sъ prĕprĕti, to 
paky stolь svoi priimeši. 
„Nachdem der Kaiser aber mit den Synodalen den Philosophen eingewiesen hatte, schickte er 
zu ihm, wobei er so sprach: Wenn du diesen Jüngling widerlegen kannst, dann erhältst du 
wieder deinen Stuhl.“ 
 
 
sьkazati „kund tun, erklären“ 
 
Konst. 10 / restriktiv / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. 
filosofь že otvĕšta kъ nimь: azь bo o semь skaž  sice, jako zakonь sę naričetь zavĕtь, bogъ bo 
glagola kъ avraamu: daj zakonь moi vъ plьti vašei, ježe i znamenie nareče, jako bdetь 
meždu mnoj i toboj . 
„Der Philosoph aber antwortete ihnen: Ich also sage dazu folgendes: Das Gesetz heißt Bund, 
denn Gott sprach zu Abraham: Ich gebe mein Gesetz in euer Fleisch, was er auch Zeichen 
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nannte, wie es zwischen mir und dir sein wird.“ 
 
 
3.2.1.6.   Dativus absolutus: 
 
Konst. 10 / restriktiv / ptz. prät. akt. 
i eremia bo reče javĕ: se dnьnije gręd tь, glagoljetь gospodь, i zavĕštaj  domu Iudovu i domu 
Iizrailjevu zavĕtь novь, ne po zavĕtu, ježe zavĕštaxь kъ otьcemь vašimь vъ dьni prijemьšomu 
r k  ixъ, izvesti ję izь zemlję eg"uptьskyję, jako tii ne prĕbyšę vъ zavĕtĕ moemь i azь 
vъznenavidĕxь ję. 
„Denn auch Jeremias sprach deutlich: Siehe die Tage kommen, spricht der Herr, und ich 
schließe mit dem Haus Juda und dem Haus Israel einen neuen Bund, nicht nach dem Bund, 
den ich mit euren Vätern in den Tagen schloß, als ich ihre Hand nahm, um sie aus dem 
ägyptischen Land herauszuführen, weil diese nicht in meinem Bund blieben und ich sie zu 
hassen begann.“ 
 
 
    
3.2.2.   Appositive (nicht-restriktive) Attributsätze 
3.2.2.1.   jegda „wenn“: 
 
Konst. 11 / nicht-restriktiv / prs.; HS: prs. 
iže li ne xoštetь, azь kromĕ jesmь sego grĕxa, a onь uzritь vъ dьnь s dnii, egda sĕdetь vetxyi 
dьnьmi s diti vъsĕmь językomь jako bogъ. 
„Wer aber nicht will, ich bin außerhalb dieser Sünde, er aber sieht <es> am Tag des Gerichts, 
wenn der an Tagen Alte sich setzt, um als Gott alle Völker zu richten.“ 
 
 
3.2.2.2.   Dativus absolutus + Partikel: 
   jako „wie“ 
 
Konst. 15 / nicht-restriktiv / ptz. prät. akt. 
i bravь že sę sъ nimi jako davidь sъ inoplemenьniky, knižьnimi slovesi pobĕždь ję, nareče ję 
trijęzyčniky, jako pilatu tako napisavšu na titlĕ gospodi. 
„Und nachdem er aber mit ihnen wie David mit den Fremdstämmigen gekämpft und sie mit 
gelehrten Worten besiegt hatte, nannte er sie Dreisprachler, wie Pilatus solches in der 
Inschrift des Herrn geschrieben hatte.“ 
 
 
3.3.   Explikativsätze 
3.3.1.   jako „daß“: 
 
vĕra „Glaube“ 
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Konst. 10 / ? / Nachsatz / prs.; HS: prs. 
nъ my jesmy neknižna čędь, semu že vĕr  imemь, jako ty jesi otь boga. 
„Aber wir sind ein bücherloses Volk, aber wir haben diesen Glauben, daß du von Gott bist.“ 
 
 
3.3.2.   kako „daß“: 
 
divьnoje čjudo „göttliches Wunder“ 
 
Konst. 6 / knigь textkritisch unsicher / Gen. ? / Nachsatz / aor. und prs.; HS: prs. 
na obĕdĕ že sĕdęšte agarini, mdraa čędьь, knigь naučena geomitrii i astronomii i pročiimь 
učeniemь, iskušaj šte i vъprašax, glagolj šte: vidiši li, filosofe, divьnoje čjudo, kako že 
prorokь maxьmetь prinese namь blag j  vĕstь otь boga i obratii mnogy ljudi i vъsi drъžimь 
sę po zakonu, ničesože prĕst paj šte. 
'Als die Hagarener, ein kluges Volk, durch Bücher unterrichtet in der Geometrie und 
Astronomie und den übrigen Wissenschaften, beim Mittagsmahl saßen, fragten sie ihn, um 
ihn zu prüfen, wobei sie sprachen: Siehst du, Philosoph, das erstaunliche Wunder, daß der 
Prophet Mohammed uns die gute Kunde von Gott brachte und viele Menschen bekehrte und 
wir uns alle an das Gesetz halten, wobei wir nichts übertreten.' 
 
 
3.3.3.   Indirekte Fragesätze 
3.3.3.1.   to „was?“: 
 
ime „Name“ 
 
Konst. 10 / Gen. / Nachsatz / prs.; HS: inf. prs. nach imp. 
otvĕšta filosofь: prъvĕje sę naučite razdĕliti  imena, čto jestь ikona i čto jestь idolь, i tako 
sъmotręšte ne postępaite na xristiany; desętь bo imenьь vъ vašemь języcĕ o semь obrazĕ 
ležitь. 
„Der Philosoph aber antwortete: Lernt zuerst, die Namen auseinanderzuhalten, was ist eine 
Ikone und was ist ein Götzenbild, und wenn ihr derartiges betrachtet, greift nicht die Christen 
an, denn zehn Namen gibt es in eurer Sprache für dieses Bild.“ 
 
 
3.3.3.2.   kyi „welcher?“: 
 
sъvĕtь „Rat“ 
 
Konst. 11 / o/na + Lok. / Nachsatz / konj.; HS: impf. 
sъbiraj šte že dĕti kъ sebĕ sъvĕtь tvorax , kymь sę by p temь paky vъmĕstili vъ prъvyi činь. 
„Die Kinder aber kamen zusammen und hielten bei sich Rat, auf welchem Wege sie 
wiederum in den ersten Rang gelangen könnten.“ 
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3.3.4.   (Abhängiger) Hauptsatz: 
 
besĕda euaggelьska „der evangelische Text“ 
 
Konst. 14 / ję wohl statt sę / o + Lok. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / impf.; HS: inf. 
prs. akt. nach aor. 
vъskorĕ že ję jemu bogъ javi, poslušaję molitvь svoixь rabь i abije složi pismena i načętь 
besĕd  pisati euaggelьsk : isprьva bĕ slovo i slovo bĕ u boga i bogъ bĕ slovo i pročeje. 
„Bald aber erschien ihm Gott, der die Gebete seiner Diener erhört, und sogleich setzte er die 
Buchstaben zusammen und begann den evangelischen Text zu schreiben: Am Anfang war das 
Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort, und das übrige.“ 
 
 
epistolia siceva „folgender Brief“ 
 
Konst. 14 / ? / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / aor.; HS: ptz. prät. nach aor. 
vъzveseli že sę carь i boga proslavi sъ svoimi sъvĕtьniky i posla jego sъ dary mnogy, pisavь 
kъ rastislavu epistoli sicev : bogъ, <i>že velitь vъsakomu, da by vъ razumь istin'nyi prišьlь 
i na bolьši sę činь stęžalь, vidĕvь vĕr  tvoj  i podvigь sъtvori nynja vъ naša lĕta javlь bukьvy 
vъ vašь językь, jegože ne bĕ isprьva bylo, nъ tъkmo vъ prьva lĕta, da i vyi pričьtete sę 
velikyxь języcĕxь, iže slavętь boga svoimь językomь. 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
 
knigy sicevyi „folgender Brief“ (Plural) 
 
Konst. 11 / ? / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / pf.; HS: aor. 
napisa že kъ caru knigy kaganь sicevyi: jako poslal ny jesi, vladyko, m ža takoga, iže ny 
zkaza xristianьsk  vĕr  slovomь i veštьmi, svęt  s št . 
„Der Kagan schrieb aber an den Kaiser folgenden Brief: Du hast uns, Herrscher, einen 
solchen Mann geschickt, der uns durch das Wort und Tatsachen kundtat, daß der christliche 
Glauben heilig ist.“ 
 
 
poxvala siceva „folgender Lobgesang“ 
 
Konst. 3 / knigami statt knigamъ / o + Lok. / Nachsatz / direkte Rede / Anrede / ohne vf; HS: 
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ptz. prät. nach aor. 
i poučaję sę simь, sĕdĕaše vъ domu svojemь, učę sę izь ustь[ь] knigami svętago grigoria 
bogoslova i znamenie krьstnoe sъtvori na stĕnĕ i poxval  svętomu grigoriju napisavь sicev : 
o grigorie, tĕlomь človĕče, a dušej aggele. 
„Und er saß, dadurch belehrt, in seinem Haus, um die Bücher des heiligen Gregor des 
Theologen auswendig zu lernen, und er machte das Kreuzeszeichen an die Wand, nachdem er 
den folgenden Lobgesang für den heiligen Gregor geschrieben hatte: O Gregor, du Mensch 
dem Leib nach, aber Engel dem Geist nach.' 
 
 
zlь obyčai „schlechte Gewohnheit“ 
 
Konst. 9 / ? / Nachsatz / Fragesatz / prs.; HS: prs. 
poslašę že kozarije protiv jemu m ža l kava zaskopivь, iže besĕdoj  snide sę reče jemu: 
kako vy zlь obyčai imate i stavite carь inь vъ inogo mĕsto otь inogo roda? 
'Die Chasaren schickten ihm aber einen bösartigen und hinterlistigen Mann entgegen, der sich 
in ein Gespräch einließ <und> zu ihm sprach: Warum habt ihr den schlechten Brauch und 
setzt den einen Kaiser an die Stelle des anderen aus einem anderen Geschlecht?'16 
     
 
3.3.5.   Infinitivkonstruktion: 
 
nebesьnaa prĕmĕniti „das Himmlische tauschen“ 
 
Konst. 4 / ? / inf. prs. akt. 
bolje že učenia tixь obrazь na sebĕ javljaję sъ tĕmi, sъ nimiže bĕaše polьznĕe, uklanjaję sę otь 
uklanjaj štiixь sę vъ strьpьty <pomyšljaše> kako bi vъ zemlьnyxь nebesьnaa prĕmĕnilь, 
izletĕti is telese sego i sъ bogomь žiti. 
„Mehr aber als Gelehrsamkeit an sich ein stilles Wesen bei denen offenbarend, bei denen es 
nützlicher war, sich abkehrend von denen, die sich hin zum Trotz abkehrten, <überlegte er,> 
wie er im Irdischen das Himmlische tauschen könne, <das heißt> aus diesem Leib 
herausgehen und in Gott leben.“ 
 
 
obrazь „Beispiel“ 
 
Konst. 10 / Gen. ? / inf. prs. akt. 
otvĕšta filosofь: nikotory bo otь tĕxь javljajetь sę dvoj  žen  imĕvь, nъ tъkmo avraamь i sego 
radi uda togo urĕzajetь, prĕdĕlь daję, ne prĕst pati jego dalje, nъ prьvomu sъvrьstiju adamovu 
obrazь daję pročiimь, vъ tь xoditi. 
„Der Philosoph aber antwortete: Denn keiner von diesen erweist sich als einer, der zwei 
Frauen hatte, sondern nur Abraham, und deswegen beschneidet er dessen Glied, um eine 

                                                 
16 Es liegt ein Konkurrent zu ‘Brauch, daß / Brauch, zu’ vor. 
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Grenze zu setzen, sie nicht weiter zu überschreiten, zumal er mit der ersten Ehe Adams ein 
Beispiel für die übrigen gibt, nach diesem zu gehen.“ 
 
 
prĕdĕlь „Grenze“ 
 
Konst. 10 / Gen. / inf. prs. akt. 
otvĕšta filosofь: nikotory bo otь tĕxь javljajetь sę dvoj  žen  imĕvь, nъ tъkmo avraamь i sego 
radi uda togo urĕzajetь, prĕdĕlь daję, ne prĕst pati jego dalje, nъ prьvomu sъvrьstiju adamovu 
obrazь daję pročiimь, vъ tь xoditi. 
„Der Philosoph aber antwortete: Denn keiner von diesen erweist sich als einer, der zwei 
Frauen hatte, sondern nur Abraham, und deswegen beschneidet er dessen Glied, um eine 
Grenze zu setzen, sie nicht weiter zu überschreiten, zumal er mit der ersten Ehe Adams ein 
Beispiel für die übrigen gibt, nach diesem zu gehen.“ 
 
 
rĕčь „Rede, Auftrag“ 
 
Konst. 14 / ? / inf. prs. akt. 
podvigni sę s nimь spĕšno i utvrьdi rĕčь vsĕmь srьdcemь vъzyskati boga obьštago spasenia 
ne otrini, nъ vъsę podvigni ne lĕniti sę, nъ jęti sę po istinьny p tь, da i ty privedь ję 
podvigomь tvoimь vъ božii razumь priimeši svoj  mъzd  vъ togo mĕsto, i vъ sь vĕkь i vъ 
b d šti, za vьsę duše xotęštęję vĕrovati vъ xrista boga našego otь nynja i do konьčiny i 
pamętь svoj  ostavljaję pročimь rodomь, podobno velikomu caru konьstanьtinu. 
„Strenge dich mit ihm entschlossen an und befestige in allen Herzen den Auftrag, Gott zu 
suchen; das allgemeine Heil verstoße nicht, sondern treibe alle an, nicht zu säumen, sondern 
sich den wahrhaftigen Weg zu nehmen, damit auch du, nachdem du sie durch dein Bemühen 
zur Erkenntnis Gottes geführt hast, deswegen deinen Lohn in dieser Zeit und in der 
zukünftigen für alle Seelen empfängst, die an Christus, unseren Gott, von nun an bis ans Ende 
glauben wollen, wobei du den weiteren Generationen ein Andenken an dich zurückläßt, gleich 
dem großen Kaiser Konstantin.“ 
 
 
3.3.6.   Fügung mit Partizip: 
 
vrĕmo „Zeit“ 
 
Konst. 10 / Gen. / ptz. prs. akt. 
sego radi dastь ję do vrĕmene raždaj št j  i roditь. 
„Deswegen gibt er sie [die Juden] preis bis zu der Zeit, da sie gebiert, und sie gebiert.“ 
 
 
   Fügung mit Partizip + Konjunktion: 
   jako „so daß“ 
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nemoštnь ‘ohnmächtig‘ 
 
Konst. 16 / tvoręšta wohl für tvoręšte / ptz. prs. akt. 
skažite mi, boga tvoręšta nemoštna, jako i nemog šta sego dati ili zavistiva, jako ne xotĕšta. 
„Sagt mir, wenn ihr Gott für ohnmächtig haltet, so daß er dieses nicht geben kann, oder für 
neidisch, so daß er es nicht will.“ 
 
 
4.   Weiterführender Nebensatz 
4.1.   Relativischer Anschluß 
4.1.1.   iže „welcher, der“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 4 / Nachsatz / prs.; HS: aor. 
skorostь bo sę sъ priležaniemь sl čii , druga drug prĕspĕj šti, imьže sę učenia i 
x dožьstvomь sъvrьšaj <tь>. 
„Denn Schnelligkeit verband sich mit Fleiß, wobei das eine mit dem anderen wetteiferte, 
wodurch sich die Wissenschaft auch mit der Kunst vollendet.' 
 
Konst. 10 /Nachsatz / prs.; HS: Ellipse der Kopula 
daniilь bo reče otь aggela naučenь: sedmь desętь nedĕlь do xrista igumena, ježe jestь četyri 
sta i č lĕtь, zapečatlĕti vidĕnie proročьstva.  
„Denn Daniel sprach, nachdem er von einem Engel belehrt worden war: Es <sind> siebzig 
Wochen bis zu Christus, dem Herrscher, was vierhundertundneunzig Jahre sind, zu versiegeln 
das Sehen der Prophezeiung.“ 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
Konst. 2 / Nachsatz / impf.; HS: aor. 
bĕ že blagovĕrьnь, sъxranjaję vъsę zapovĕdi božię isplьnь, jakože inogda iovь; živy že sъ 
podružiemь svoimь i rodi ./z. otročętьь, otь, nixьže bĕše mladĕišii sedьmy kostanьtinь 
filosofь, nastavnikь i učitelь našь. 
„Er war aber fromm, alle Gebote Gottes vollständig wie einst Hiob achtend; aber zusammen 
mit seiner Frau lebend, zeugte er sieben Kinder, von denen das jüngste, das siebte, Konstantin 
der Philosoph war, unser Erwecker und Lehrer.“ 
 
3. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 1 / Nachsatz / aor.; HS: prs. 
znaetь bo gospodь svoję, iže jego stь, jakože reče: ovьcę moję glasa mojego slyšętь i azь 
znaj  ję i imenemь vъzyvaj  ję i po mnĕ xodętь i daj  imь životь vĕčьnyi. ježe sъtvorii i vъ 
našь rodь, vъzdvigь namь učitelja sice, iže prosvĕti ęzykь našь, slabostij  omračьše umь svoi, 
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pače lьstij  diavoljej , ne xotĕvše vъ svĕtĕ božiixь zapovĕdexь xoditi. 
„Denn der Herr kennt die Seinen, die sein sind, so daß er sprach: Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und rufe sie mit Namen; und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. Was er auch in unserer Generation tat, indem er uns so einen Lehrer erhob, der 
unser Volk erleuchtete, das seinen Verstand aus Schwachheit, mehr noch durch die Arglist 
des Teufels verfinstert hatte und das nicht im Licht der göttlichen Gebote gehen wollte.“ 
 
Konst. 2 / Nachsatz / aor.; HS: prs. 
onь že reče: vĕr  mi imi, ženo, nadĕj  sę bozĕ, jako dati imatь jemu otьca i stroitelja takogo, 
iže i stroitь i vsę xristiany. ježe sę i sъbystь. 
„Er aber sprach: Faß mir Vertrauen, Frau, ich hoffe auf Gott, daß er ihm einen Vater und 
einen solchen Erzieher geben wird, der auch alle Christen leitet. Was auch geschah.‘ 
 
Konst. 4 / Nachsatz / aor.; HS: prs. 
slyšavь že logofetь otvĕtь jego, šьdь kъ carici reče: sъ filosofь junyi ne ljubitь žitia sego; to 
ne otьpustimь jego obьštiny, nъ postrigьše i na popovьstvo otьdadimь i i služьb , da b detь 
vivlotikarь u patriarьxa vъ svętĕi sofii; negli ponĕ tako jego udrьžimь. ježe i sьtvorišę jemu. 
„Da der Logothet aber seine Antwort gehört hatte, sprach er, nachdem er zur Kaiserin 
gegangen war: Dieser junge Philosoph liebt dieses Leben nicht; so wollen wir ihn nicht aus 
der Gemeinschaft entlassen, sondern wir wollen ihm ein Amt geben, nachdem wir ihn für die 
Priesterschaft geschoren haben, auf daß er Bibliothekar beim Patriarchen an der Hl. Sofia 
wird; vielleicht halten wir ihn wenigstens so. Was sie mit ihm auch machten.“ 
  
Konst. 12 / Nachsatz / aor.; ÜS: prs.; HS: aor. 
vъprošьšemь že nĕkoimь osobь, česo radi sъtvorii se, otvešta filosofь: vъ istin , jutrĕ otidetь 
otь nasь kъ gospodu i ostavitь ny. ježe i bystь, slovu semu sъbyvьšu sę. 
„Als ihn aber einige abseits gefragt hatten, weswegen er das mache, antwortete der Philosoph: 
Wahrlich, morgen geht er von uns zum Herrn und verläßt uns. Was auch geschah, so daß sich 
sein Wort erfüllt hatte.“ 
 
Konst. 18 / sъtvorišę wohl für sъtvoriti / Nachsatz / aor.; HS: inf. prs. nach aor. 
i povelĕ apostolikь vъsĕmь grьkomь, iže bĕx  vъ rimĕ, takožde i rimljanomь sъ svĕštami 
sъšьdšimь sę pĕti nadь nimь i sъtvorišę provoždenie jemu, jakože byšę sъtvorili li samu papĕ. 
ježe i sъtvorišę. 
„Und der Apostolikus befahl allen Griechen, die in Rom waren, ebenso auch den Römern, 
nachdem sie mit Kerzen zusammengekommen sind, über ihm zu singen und ihm das Geleit zu 
machen, wie sie es <auch> dem Papst selbst machen würden. Was sie machten.“ 
 
Konst. 18 / priložii wohl für priložišę / Nachsatz / [ptz. prät.] nach aor.; ÜS: inf. prs. nach 
aor.; HS: aor. 
i tako sъ rakoj  vъložišę i vъ grobь o desnj  stran  oltara vъ crьkvi svętago klimenьta, ideže 
načęšę abie mnoga čjudesa byvati. jaže <vidĕvъše> rimljane, bolje sę priložii svętyni jego i 
čьsti. 
„Und so legten sie ihn mit dem Sarg in das Grab, auf der rechten Seite des Altars in der 
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Kirche des heiligen Klemens, wo sogleich viele Wunder zu geschehen begannen. Als das die 
Römer gesehen hatten, hingen sie noch mehr seiner Heiligkeit und Ehre an.“ 
 
 
4.2.   jakože „wie“: 
 
Konst. 8 / Nachsatz / prs.; ÜS: aor.; HS: aor. 
... i po semь javišę sę svętyję mošti, jęže vъzьmše sъ velikoj  čьstij  i sъ slavoj  vьsĕxь 
graždanь vъnesošę vъ gradь, jakože pišetь vъ obrĕtenii jego. 
'... und danach erschienen die heiligen Reliquien, die sie, nachdem sie <sie> aufgenommen 
hatten, mit großen Ehren und dem Lobpreisen aller Bürger in die Stadt brachten, wie er in 
seiner "Auffindung" schreibt.' 
 
 
5.   Komplizierte Strukturen 
5.1.   Parenthese: 
 
1. Parenthese: Präsens 
 
Konst. 1 / xxx 
bogъ milostivь i štedrь, ožidaję pokaanie človĕčьsko, da byše vъsi sъpaseny byli i vъ razumь 
istinьnyi prišli, ne xoštetь bo sъmrьti grĕšniku, nъ pokajaniju i životu, ašte i naipače priložitь 
na zlob , [nъ] ne ostavljajetь človĕča roda otpasti oslabljeniemь i vь sьblaznь neprijaznin  
priiti i pogybn ti, nъ na kajažda lĕta i vrĕmena ne prĕstajetь blagodatь tvorę namь mnogo, 
jako isprьva daže i do nynja, patriarьxi že prъvĕe i otьci i po tĕxь proroky, a po sixь apostoli i 
m čeniky, pravednymi mži i učiteli izbirajęi otь mnogomlьvnago žitia sego. 
„Der gnädige und barmherzige Gott, der auf die menschliche Reue wartet, auf daß alle erlöst 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen – denn er will nicht den Tod für den 
Sünder, sondern Buße und Leben, wenn er auch meistens dem Bösen anhängt – läßt das 
Menschengeschlecht nicht aus Schwachheit abfallen und in die Versuchung des Teufels 
geraten und untergehen, sondern hört alle Jahre und Zeiten hindurch nicht auf, uns viel Gnade 
zu erweisen, wie am Anfang so auch bis jetzt, zuerst aber durch die Patriarchen und Väter, 
danach durch die Propheten und nach diesen durch die Aposteln und Märtyrer, gerechte 
Männer und Lehrer, indem er sie aus diesem vielbeschäftigten Leben auswählt.“ 
 
Konst. 11 / Bezug auf die Proposition / Kommentarbeziehung / prs.; HS: da + prs. 
nъ po malu iže možetь, tako velimь, da sę krьstitь voljej , iže xoštetь, otь sego dьne. 
„Sondern nach kurzer Zeit möge, wer kann, so befehlen wir, sich freiwillig taufen lassen, wer 
will, von diesem Tag an.“ 
 
2. Parenthese: Aorist 
 
Konst. 10 / Bezug auf die für den Vollzug einer sprachlichen Handlung notwendigen 
Bedingungen / Akzeptierungsbedingungen / Evidenzen / aor.; ÜS: prs.; HS: prs. historicum 
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ty že paky kъ eremii vъpijetь: poslušaite zavĕta sego i vъzglagolješi, bo reče, kъ m žemь 
Iudovomь i živ štiimь vъ Ierosolimĕ i rečeši kъ nimь: tako glagoljetь gospodь bogъ 
Iizrailjevь: proklętь človĕkь, iže ne poslušaetь slovo zavĕta sego, iže zapovĕdaxь otьcemь 
vašimь vъ dьni, vъ nježe izvedoxь ję izь zemlję eg"upьtьskyję. 
„Dieser aber rief wiederum Jeremias zu: Hört diesen Bund an, und du hebst zu reden an, 
sprach er fürwahr, zu den Männern in Juda und den Einwohnern von Jerusalem, und du 
sprichst zu ihnen: So spricht der Herr, der Gott Israels: Verflucht der Mensch, der nicht dem 
Wort dieses Bundes gehorcht, den ich euren Vätern an dem Tag befahl, an dem ich sie aus 
dem ägyptischen Land herausführte.“  
 
Konst. 10 / Bezug auf die Proposition / Teilbeziehung / aor.; HS: prs. 
filosofь že otvĕšta kъ nimь: azь bo o semь skaž  sice, jako zakonь sę naričetь zavĕtь, bogъ bo 
glagola kъ avraamu: daj zakonь moi vъ plьti vašei, ježe i znamenie nareče, jako b detь 
meždu mnoj i toboj . 
„Der Philosoph aber antwortete ihnen: Ich also sage dazu folgendes: Das Gesetz heißt Bund, 
denn Gott sprach zu Abraham: Ich gebe mein Gesetz in euer Fleisch, was er auch Zeichen 
nannte, wie es zwischen mir und dir sein wird.“ 
 
Konst. 10 / Bezug auf die für den Vollzug einer sprachlichen Handlung notwendigen 
Bedingungen / Akzeptierungsbedingungen / Evidenzen / aor.; HS: aor. 
sъnĕstь, bo reče, Iakovь i nasyti sę i otvrьže sę vъzljubljenьnyi. 
„Denn nachdem Jakob gegessen hatte, sagte er fürwahr, war er satt und fiel ab, obwohl er 
liebgewonnen worden war.“17 
 
3. Parenthese: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 3 / Bezug auf die Proposition / Teilbeziehung / Ellipse der Kopula; ÜS: impf.; HS: aor. 
azь že sъględavь i smotrivь vъsĕxь, vidĕxь jedin  krasnĕiš  vъsĕxь, licemь svьtęšt  sę i 
ukrašen velьmi monisti zlaty i biseromь i vъsej  krasotoj , jeiže bĕ imę sofia, sii rĕčь 
m drostь. 
„Nachdem ich aber alle gemustert und betrachtet hatte, sah ich eine, die allerschönste, 
leuchtend von Angesicht und überaus geschmückt mit Perlen, Gold und Edelsteinen und aller 
Schönheit, deren Name Sophia war, das heißt Weisheit.“ 
 
Konst. 5 / Bezug auf die Proposition / Teilbeziehung / Ellipse der Kopula; HS: Ellipse des vf 
filosof že protiv  semu otvĕšta: ašte bi reklь: ne sъtvoriši nikakogože podobija, to pravo 
priiši; nъ estь reklь: ne vъsakogo, sirĕčь nedostoinoje. 
„Der Philosoph aber antwortete dagegen: Wenn er gesprochen hätte: mache dir keinerlei 
Gleichnis, dann streitest du richtig; aber er hat gesagt: nicht irgendein, das heißt ein 
unwürdiges.“ 
 
Konst. 10 / Bezug auf die für den Vollzug einer sprachlichen Handlung notwendigen 

                                                 
17 Das Subjekt zu reče ist Gott. 
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Bedingungen / Akzeptierungsbedingungen / Begründungen / Illokutionsbegründung / Ellipse 
der Kopula; imp. 
i: vsa jadite ... razvĕ męsa vъ krьvi duša jego ne jadite. 
„Und: Eßt alles, ... außer Fleisch - im Blut <ist> seine Seele - eßt  es nicht.“ 
 
Konst. 10 / Bezug auf die Proposition / Teilbeziehung / Ellipse der Kopula; HS: aor. 
razumĕvь že vin , jej že to sъtvori, nareče imę jemu Iizrailь, sirĕčь umь zrę boga, k tomu bo 
ne javljajetь sę primĕšь <sę> kъ ženĕ. 
„Nachdem / da er aber sein Vergehen, das er so begangen hatte, einsah, nannte er ihn mit 
Namen Israel, das heißt: der Gott schauende Verstand, denn darüber hinaus erscheint er nicht 
als einer, der sich mit einer Frau vereinigt hat.“ 
 
4. Parenthese: ohne verbum finitum 
 
Konst. 16 / Bezug auf die Proposition / Additionsbeziehung / ohne vf; ÜS: prs.; HS: da + prs. 
ašte li kto językomь glagoljetь, po dvĕma ubo ili po tremь i po čęsti, jedinь da skazajetь. 
„Wenn aber einer mit Zungen spricht, zu zweit nun oder zu dritt auch zumeist, möge einer 
sprechen.“ 
 
 
5.2.   Verschiedenes 
5.2.1.   da „daß“: 
 
Konst. 14 / Acc. / Nachsatz / prs.; ÜS: plpf.; HS: aor. 
vъzveseli že sę carь i boga proslavi sъ svoimi sъvĕtьniky i posla jego sъ dary mnogy, pisavь 
kъ rastislavu epistoli sicev : bogъ, <i>že velitь vъsakomu, da by vъ razumь istinьnyi prišьlь 
i na bolьši sę činь stęžalь, vidĕvь vĕr  tvoj  i podvigь sъtvori nynja vъ naša lĕta javlь bukьvy 
vъ vašь językь, jegože ne bĕ isprьva bylo, nъ tъkmo vъ prьva lĕta, da i vyi pričьtete sę 
velikyxь języcĕxь, iže slavętь boga svoimь językomь. 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
 
6.   Textkritisch unsicher: 
 
Konst. 5 / textkritisch unsicher 
protiv  že simь ne mogyi prĕ<ti sę>, starьčь umlьča i posrami sę. 
„Da er aber dagegen nicht widersprechen konnte, verstummte der Greis und war beschämt.“ 
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Konst. 6 / textkritisch unsicher 
filosof že otvĕšta: ašte kto vъ slĕdь učitelja xodę xoštetь vъ slĕdь xodi<ti>, vъ nьže i onь, 
drugy že srĕtь sъvraštajetь i, drug li jemu jestь ili vragь? 
'Der Philosoph aber antwortete: Wenn jemand, der in der Spur des Lehrers geht, in der Spur 
gehen will, in welcher auch er, ein anderer aber wendet ihn ab, nachdem er ihm begegnet ist, 
ist er ihm Freund oder Feind?' 
 
Konst. 10 / textkritisch unsicher / sĕdьše oder sĕdь 
sĕdьše že paky sъ kaganomь, reče filosofь: azь ubo jesmь človĕkь jedinь vъ vasь bez roda i 
drugь, o boñĕ že sę stęzaemь, jemuže stь vъ r ku vsakaa, i srьdьca naša. 
„Nachdem sie sich aber wiederum mit dem Kagan hingesetzt hatten, sprach der Philosoph: 
Ich bin nun der einzige Mensch unter euch ohne Verwandtschaft und Freunde; wir disputieren 
aber über Gott, der alles in den Händen hält, auch unsere Herzen.“ 
 
Konst. 10 / textkritisch unsicher 
reče filosofь: to kako mousi glagoljetь: ašte poslušajšte poslušajete, po vsemu xrani<ti> 
zakonь i b d tь prĕdĕli vaši otь mora črьmьnago do mora filistimьska i otь pustynję do [do] 
rĕky efrata. 
„Der Philosoph sprach: Warum sagt dann Moses: Wenn ihr gehorsam gehorcht, in allem das 
Gesetz zu bewahren, werden eure Grenzen vom Roten Meer bis zum Philistermeer und von 
der Wüste bis zum Fluß Euphrat sein.“  
 
Konst. 11 / textkritisch unsicher / Acc. / Nachsatz / direkte Rede / Aussagesatz / prs.; HS: prs. 
filosofь že reče: to ašte bdetь komu pakostь medь jad[u]<ьš>u ili studen vod  pivьšu, 
prišьdь vračь glagoljetь jemu: ješte mnogь medь jadь iscĕlĕ<ješ>i. 
„Der Philosoph aber sprach: Und wenn jemandem ein Schaden entstehen wird, weil er Honig 
gegessen oder kaltes Wasser getrunken hat, spricht der Arzt nach seiner Ankunft zu ihm: 
Wenn du noch mehr Honig gegessen hast, wirst du gesund.“ 
         
Konst. 12 / textkritisch unsicher 
vъ xersonĕ že večer<j>a<ję> sъ arxiepiskopomь, reče kъ njemu filosofь: sъtvori mi molitv , 
otьče, jako že bi mi otьcь moi sъtvorilь. 
„Als der Philosoph in Cherson mit dem Erzbischof zu Abend aß, sprach er zu ihm: Verrichte 
mir ein Gebet, Vater, wie es mir mein Vater verrichten würde.“18 
 
Konst. 13 / pismena židovьsky i samarĕnьsky grany napisany hinsichtlich der Kasusendungen 
textkritisch unsicher / nicht-restriktiv / prs. (textkritisch unsicher); HS: prs. 
jestь vъ svętĕi sofii potirь otь dragago kamene, solomonja dĕla, na njem že s tь pismena 
židovьsky i samarĕnьsky grany napisany, ixьže ne možaše niktože ni pročisti ni skazati. 
„In der Hagia Sophia ist ein Kelch aus Edelstein, Werke Salomons, auf dem Buchstaben sind, 
eingeschriebene hebräische und samaritanische Verse, die keiner lesen oder erklären konnte.“ 

                                                 
18 Die Textvariante mit Partizip hat LEHR-SPŁAWIŃSKI 1959:61. Sie ist wahrscheinlicher als die mit Aorist. 
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Konst. 14 / textkritisch unsicher / nicht-restriktiv / prs.; HS: aor. 
vъzveseli že sę carь i boga proslavi sъ svoimi sъvĕtьniky i posla jego sъ dary mnogy, pisavь 
kъ rastislavu epistoli sicev : bogъ, <i>že velitь vъsakomu, da by vъ razumь istinьnyi prišьlь 
i na bolьši sę činь stęžalь, vidĕvь vĕr  tvoj  i podvigь sъtvori nynja vъ naša lĕta javlь bukьvy 
vъ vašь językь, jegože ne bĕ isprьva bylo, nъ tъkmo vъ prьva lĕta, da i vyi pričьtete sę 
velikyxь języcĕxь, iže slavętь boga svoimь językomь. 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
Konst. 15 / textkritisch unsicher / priimь oder prĕložь 
vъskorĕ že vъsь crьkovnyi činь priimь nauči ję utrьnici i časovomь i večerьnii i pavečerьnici 
i tainĕi služьbĕ. 
„Als aber bald die ganze Kirchenordnung übersetzt war, lehrte er sie die Matutin, die Horen, 
die Vesper, die Komplet und die Liturgie.“ 
 
Konst. 17 / textkritisch unsicher / da jako že statt jako pače „wie ja sogar“ oder statt takožde 
„ähnlich; ebenso“ / Nachsatz / aor.; HS: aor. 
oslablenь človĕkь tu iscĕlĕ i ini mnozii različnyxь ned gь izbyšę, da jako že plĕnьnici 
plĕnьšii<xь> xrista narekьše i svętago klimenьta izbyšę. 
„Ein gelähmter Mensch wurde hier geheilt, und viele andere kamen los von verschiedenen 
Krankheiten, wie ja sogar Gefangene von denen loskamen, die sie gefangen genommen 
hatten, nachdem sie Christus und den heiligen Klemens angerufen hatten.“ 
 
Konst. 18 / textkritisch unsicher / paky wohl für pokoi / nicht-restriktiv / ptz. prät. akt. 
(textkritisch unsicher) 
i jakože približii časь, da paky primetь i prĕstavitь sę vъ vĕčnaa žilišta, vъzdvigь r cĕ svoi kъ 
bogu i sъtvori molitv  sъ slьzami, glagolję sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelьskyję vъsę 
činy i besplьtnyję sily sьstavilь, nebo raspęlь i zemlj  osnovalь i vsa s šta otь nebytia vъ 
bytie privelь, iže vъsegda i vъsežde poslušavь tvoręštiixь volj  tvoj  i bojęštixь sę tebe i 
xranęštixь zapovĕdi tvoję, poslušai moję molitvy i vĕrnoje ti stado sъxrani, jemuže bĕ 
pristavilь neključimago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
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hattest.“ 
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